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ſelben dadurch wieder verloren gehen daß man

Halle 1 Veilageer meeeeeeneh o
Deutſches Reich

O Berlin 14 Jan Die beabſichtigte Grundſteinlegung
um neuen re re e an Kaiſers Geburtstag er
cheint augenblicklich ernſtlich gefährdet Dem Vernehmen nach

weigert ſich einer der Raczynskiſchen Agnaten bis jetzt zu dem
Verkauf des Gräfl Raczynskiſchen Palais an das Reich ſeine
Zuſtimmung zu geben Die Angelegenheit ſchwebt daher noch bei
der zuſtändigen Fideikommißbehörde dem Oberlandesgericht zu
Poſen und der Kaufvertrag kann nicht perfekt werden Die
Grundſteinlegung an ſich würde zwar auch ohne die Entfernung
des Raczynski Palais möglich ſein da ſie nach dem Urtheile
Sachverſtändiger auf irgend einem freien Punkte des weiten
Terrains vorgenommen werden könnte Man dürfte es aber nicht
für angemeſſen halten damit vorzugehen ſo lange man ſich nicht
des ganzen Bauterrains vergewiſſert hat Sollte daher der
Agngat auf ſeiner Weigerung beharren ſo würde eine Hinaus
ſchiebung der Grundſteinlegung nöthig werden

Die vom Geh OberRegierungsrath Bonitz in der Unter
richtskommiſſion abgegebenen Erklärungen daß die Zahl der
akademiſch Vorgebildeten größer ſei als die Zahl
der Stellen in denen dieſelben Verwendung finden könnten
ſowie die energiſche Oppoſition welche die Verwandlung des
Schwedter Progymnaſiums in ein Vollgymnaſium von ſeiten
der Regierungskommiſſare gefunden beſchäftigen die liberale
Preſſe in der lebhafteſten Weiſe Man vergißt bei der Dis
kuſſion gewöhnlich den einen Umſtand daß bereits in der
vorigen Seſſion der Kultusminiſter v Goßler auf die
Ueberproduktion auf dem Gebiete der geiſtigenBildung und die gefährlichen Konſequenzen derſelben hin

gewieſen Wie wir hören ſind Erhebungen im Gange durch
die feſtgeſtellt werden ſoll wie viele von denen die Akademien
und Univerſitäten bezogen haben zu einem Abſchluß ihrer
Studien gekommen ſind von denen ſich erhoffen läßt daß ſie
demnächſt auch eine Lebensſtellung gefunden haben in der ſie
die genoſſene Bildung bethätigen können Eine ſolche Statiſtik
würde unſeres Erachtens nicht ohne Segen ſein Unzweifelhaft
iſt daß die akademiſche Bildung übergroße Achtung in unſerem
Volke gefunden hat und dem entſprechend auf die Univerſitäten
auch Elemente geführt werden die in praktiſchen Berufsarten
beſſere Gelegenheit ihre Kräfte zu bethätigen gefunden hätten
Gerade dieſe Kategorie von Studirenden ſtellt ein übergroßes
Kontingent zu den auf den Univerſitäten ſcheiternden Elementen
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Herrenhaus
5 Sitzung vom 15 Januar

Am Miniſtertiſche Geh Räthe Kurlbaum und Eccius der
S iſt durch Unwohlſein verhindert der Sitzung beizu
wohnen

Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um
12 Uhr 20 Mwm

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der neunten Kommiſ
ſion über den Geſetzentwurf betr die Zwangsvollſtreckung
in das unbewegliche Vermögen neue Subhaſtations
vrdnung

Die Kommiſſion hat den Entwurf in einer Anzahl von Para
graphen modifizirt den neuen Beſtimmungen bezüglich der Ein
führung des geringſten Gebots zugeſtimmt auch das bedeutſamſte
Novum der Vorlage daß nämlich die dem betreibenden Gläubiger
vorſtehenden Hypotheken bei der Subhaſtation unberührt bleiben
ſollen einſtimmig acceptirt und ebenſo den Entwurf im ganzen
angenommen Referent iſt Prof Dr Dernburg

Beigeordneter Adams hält den Entwurf für einen dankens
werthen Fortſchritt auf dem Wege der Förderung des Realkredits
und begrüßt gerade die Beſtimmung daß die poſtlocirten Hypo
thekare nicht ohne weiteres die vorhergehenden Hypotheken durchdie Subhaſtation ſollen fällig machen Wien für eine ganz vor

zügliche Um aber den Kreis der Bieter wirklich zweckentſprechend
zu erweitern um das Ziel zu erreichen durch die Subhaſtation
einen dem Werthe möglichſt entſprechenden Preis zu erzielen ſind
noch weitere Erleichterungen in den Kaufbedingungen zu gewähren
wie ſie am Rheine ſeit Jahrzehnten ſehr ſegensreich wirken
Redner hat entſprechende Anträge eingebracht welche in der Kom
miſſion allerdings die Mehrheit nicht gefunden haben Die von
der Vorlage empfohlene Modiſikation des beſtehenden Rechts
werde in praxi ſehr leicht umgangen werden können

Oberbürgermeiſter Lindemann befürchtet daß nach der Ge
ſtaltung der Korrealhypothek in dieſem Geſetze die Vortheile deſ
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weiter Hypothek die für ſie erforderliche Sicherheit beſchränke
ei den Beſtimmungen über das Mindeſtgebot werde es dahin

kommen daß eine zweite Hypothek werthlos wird weil der Hypo
thekar zum Verkaufe des Grundſtückes gar nicht gelangen kann
Der Entwurf müſſe deshalb vielleicht nochmals in die Kommiſſion
zurückgehen

Geh Rath Kurlbaum Die Befürchtungen des Vorredners
ſind nicht begründet da eine rechtliche Nothlage für die betreffen
den Gläubiger gar nicht entſtehen kann weil ſie auf ihre Anſprüche
an Korrealhypötheken einfach verzichten können

Herr v Kleiſt Retzow findet die Beſtimmung des 8 6 daß
der Gläubiger berechtigt ſein ſoll ſeine Forderung auf alle
Grundſtücke des Schuldners hypothekariſch eintragen zu laſſen
ganz exorbitant es ſei das eine häßliche Erweiterung des ſchon
an ſich nicht ſchönen Jnſtituts der Korrealhypotheken Jm übri
gen aber könne man der Regierung für die Vorlegung des Ent
wurfs nur dankbar ſein er biete den Beſitzern und den Gläubi
gern große Vortheile und Wohlthaten

Herr Struckmann tritt den Ausführungen des Herrn Linde
mann bei allerdings ſchädige und verkümmere der Entwurf die
Rechte der Gläubiger zweiter und folgender Hypothek ganz erheb
lich Abhilfe könne vielleicht dadurch geſchaffen werden daß man
das jus succedendi und offerendi auf die poſtlocirten Hypotheken
im Falle der Korrealhypothek übertrüge

Geh Rath Kurlbaum Das Verkaufsrecht allein bietet dem
Gläubiger keine Sicherung der Entwurf richtet ſein Beſtreben
hauptſächlich darauf dem Gläubiger möglichſt Befriedigung aus
der Subhaſtation zu verſchaffen

Graf zur Lippe Der Entwurf bringt uns den großen Fort
ſchritt daß er das Verhältniß von Kapital und Boden wieder be
feſtigt das ſeit 1869 gelockert war Die Kommiſſion hat mit
ihren Beſchlüſſen zu der Vorlage ein ſehr wohlgefügtes feſtes Ge
bäude aufgerichtet Die Amendements Adams würden ihm nicht
zur Zierde gereichen da ſie der Rheiniſchen Kreditgeſetzgebung ent
ſtammen die unter ganz verſchiedenen Vorausſetzungen zu ſtande
gekommen iſt Vor ſolchen Experimenten mit einer einfachen
Uebertragung von Geſetzesbeſtimmungen auf ganz anders geartete
Landestheile kann nicht dringend genug gewarnt werden
Die Generaldiskuſſion wird darauf geſchloſſen in der Spezialdiskuſſion gelangen die 88 21 nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

zur Annahme ein Antrag v Kleiſt zu 86 die Beſtimmung betr
die Eintragung der Forderung auf alle Grundſtücke des Schuld
ners zu ſtreichen wird nach längerer Diskuſſion abgelehnt

Die weitere Berathung wird auf Dienstag 12 Uhr vertagt
Schluß 4 Uhr

Neuer Küftenſchutz

C Kiel 14 Januar
Die Küſten Deutſchlands ſind für die Vertheidigung in zwei

ſcharf von einander zu trennende Gruppen zu ſcheiden in die
Küſten der Oſtſee und die Küſten der Nordſee Auf der erſt
genannten Küſtenſtrecke haben die Häfen die leitenden Stützpunkte
für die Vertheidigung zu bilden und den Zuſammenhang derſelben
zu übernehmen Hier würde ſich jeder feindliche Angriff auf die
großen fortifikatoriſchen Anlagen konzentriren Anders verhält es
ſich mit der zweiten Küſtengruppe namentlich mit den Mündungen
der Eider Elbe Weſer Ems Hier wo größere Stützpunkte
einer ausgreifenden Defenfive fehlen als ſehr hervortretende
Angriffsobjekte dem Feinde ſich aber die hinter ihnen liegenden
Städte darſtellen ſind an Stelle der großen Waffenplätze Küſten
batterien getreten welche neben den ſubmarinen Vertheidigungs
mitteln die Deckung der Flottenvertheidigung bilden Mit Rückſicht
hierauf hat denn auch unſere Marinebehörde eine Stärkung dieſer
Küſtenbatterien unausgeſetzt im Auge Schon in dieſem Frühjahr
werden deshalb weitere Armirungen der Küſte und zwar mit
gepanzerten Hartguß Drehthürmen vorgenommen werden Man
hat durch mehrfache Verſuche erſehen daß der Hartguß ſowohl
für Land als auch für Küſtenbefeſtigungen mit Vortheil verwendet
werden kann ja in einigen Beziehungen ſogar dem bisher
üblichen Walzeiſen vorzuziehen iſt Deshalb werden die Dreh
thürme ſtatt des bisherigen Walzeiſens Hartgußpanzerungen
erhalten

Aber auch auf die Oſtſeeküſte wird ſich die Verſtärkung des
Schutzes erſtrecken Die Einfahrt von Pillau wird durch zwei
Panzerforts geſchloſſen und man beabſichtigt ein ſolches auch vor
Memel noch zu erbauen Die Arbeiten vor Danzig werden auf
das eifrigſte gefördert Acht Forts werden dieſe Stadt im ganzen
von der Seeſeite ſchützen fünf am rechten und drei am linken
Weichſelufer An Swinemünde den Hafen von Stettin wird im
Sommer die letzte Hand gelegt werden Stralſund ſoll neue
Befeſtigungen mit detachirten Bitterien erhalten Panzerthürme
ſollen ferner auch auf dieſer Küſtenſtrecke noch vereinzelt zur Ver
vollſtändigung des Schutzes errichtet werden So vor Warne

3münde Travemünde und beſonders vor Wismar Die Plätze für

den Gläubigern
dieſelben ſind auch hier bereits feſtgeſtellt worden Die 44 km
lange ſtrategiſche Eifenbahn welche die Bahnlinie an der Oſtſee
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küſte zu einer ununterbrochenen Roſtock mit Stralſund direkt ver
bindenden machen ſoll wird mit der Umkränzung der von der
Spezialkommiſſion in ihren Plänen der Beendigung zugeführten
Forts von Kiel den Schlußſtein in den Maßnahmen zur Sicherung
des vaterländiſchen Küſtenſaumes gegenüber etwaigen Operationen
einer vereinigten feindlichen Flotte bilden

Halle den 16 Januar
Stadtverordneten Verſammlung vom 15 Januar
Anweſend ſind 36 Stadtverordnete am Magiſtratstiſche die Herren

Bürgermeiſter Schneider Stadtrath Dryander und Stadt
baurath Lohauſen

1 Die Wahl der Kommiſſionen Ref Herr eDie wenigen Veränderungen in der Zuſammenſetzung der mehr
als 50 Kommiſſionen der Verſammlung erſtrecken ſich im weſent
lichen auf die durch den Tod des Herrn R Fiebiger und
den Austritt der Herren Keil und Wegelin entſtandenen Lücken
Für die Baukommiſſion ſowie für das Gaskuratorium und das
Waſſerwerkskuratorium für welches letztere Herr Hildebrandt
vorgeſchlagen und gewählt wurde wird die Kommiſſion zur
weiteren Ergänzung da die Herren Tombo vom Hagen und
Klinkhardt die Wahl ablehnen für die nächſte Sitzung andere
Vorſchläge vorbereiten Jn das Kuratorium der Rittergüter
Ammendorf und Beeſen wird Herr R Göcking in die
Kommiſſion zur Veranlagung der Grund und Miethsſteuer Herr
Simon für die Trottoirkommiſſion Herr Camnitius gewähltder bisher hier nur als Stellvertreter fungirt hat Ferner tritt
Hr Steinhauf in die Bahnhofskommiſſion Hr R Göcking
in die Kommiſſion zur Prüfung der zur Anwendung gekommenen
Submiſſionsbedingungen eine Kommiſſion die auf r
des Hrn Schulze auch ferner noch beſtehen bleiben ſoll obwoh
die Kommiſſion dies nicht für nothwendig erachtet hatte Da
gegen wird die Kommiſſion für Errichtung des Schlachte
hauſes für aufgelöſt erklärt da es im Jntereſſe der Sache
ſelbſt für wünſchenswerth erachtet wird ſobald es nöthig erſcheine
eine neue Schlachtehauskommiſſion zu ernennen Für die Finanz
kommiſſion hat die Kommiſſion beſonders den Eintritt des
Freiherrn vom Ha gen als früheren Dezernenten des Magiſtrats
in der ſtädtiſchen Finanzverwaltung für wünſchenswerth gehalten
und dieſen und Hrn Gräb in der Vorausſicht vorgeſchlagen daß
die Herren Tombo und Klinkhardt eine Vertretung in der
Bau reſp Waſſerwerkskommiſſion annehmen würden a dieſe
Herren aber die vorher gemachten Vorſchläge nicht angenommen
hatten mußte die Wahl für die Finanzkommiſſion durch Stimm
zettel geſchehen und fiel auf die Herren vom Hagen und
Tombo Letzterer und Hr Simon für Hrn Keil wurden
ferner in die Kommiſſion für Erbbegrähniſſe gewählt in die
Kommiſſion für Veranlagung der Gebäudeſteuer für Hrn Kyritz
Hr Zimmermeiſter Zabel sen Die Einſchätzungskommiſſion
für klaſſifizirte Einkommenſteuer ſoll mit Genehmigung der
Königl Regierung von 9 auf 12 Mitglieder vermehrt werden es
treten neu ein die Herren Preßler bisher Stellvertreter
Simon als Stellvertreter dann Schütz Baumeiſter Kefer
ſtein und Görlitz

2 Hieran ſchließt ſich auf Antrag des Ref Herrn R Göcking
die Wahl von Vertrauensmännern zur Auswahl der
Schöffen für die Schöffengerichtsſitzungen Nr 14 der O für
geſchloſſene Sitzung Der Saalkreis hat 2 die Stadt Halle 3
die Kreiſe Merſeburg und Bitterfeld je 1 Vertrauensmanu zu
wählen Die Herren Stadtrath Zernial Fabrikant Ernſt und
u Wolff werden vorgeſchlagen und zu Vertrauensmännern
rnannt
3 Ref Herr Friedrich Bauunternehmer Hildebrandt hat

bei zwei Bauten am Mühlgraben dem ehemals Büttner ſchen
Garten 73 qm und 124 qm Terrain zur Verbreiterung der Straße
abgetreten und bei einem zu erbauenden dritten Hauſe werden
177 qm ſeines Baugrundes zur Straße abgetreten werden Die
Entſchädigung ſoll p qm 10 M betragen doch hat der Genannte
bei der Konzeſſionirung ſeines erſten Baues ausdrücklich auf eine
Terrainentſchädigung verzichtet weshalb die Entſchädigung nach
Anſicht des Magiſtrates nur für 301 qm mit 3010 Mark zu ge
währen ſein würde Korreferent Herr R Göcking hält nach
den vorliegenden Verhältniſſen den Anſpruch des Herrn Hildebrandt
auf eine höhere Entſchädigung nicht für gerechtfertigt und die
Verſ bewilligt die Entſchädigung in Höhe von 3010 Mark

4 Ref Herr Colla Der für bauliche Unterhaltung ſtädtiſcher
Gebäude zur Dispoſition ſtehende Etatbetrag von 7000 M iſt
ſoweit überſchritten daß der Magiſtrat eine Nachbewilligung von
3700 M beantragt Als Urſache der Ueberſchreitung iſt vom
Magiſtrate die an und für ſich niedrige Dotirung dieſes Titels
und dann die große Zahl außerordentlicher Reparaturen ange
geben Solche ſind Die Einrichtungen für die Fortbildungsſchule
im Gymnaſium die Umlegung des Trottoirs am Gymnaſium
die Einrichtungen für die Bürgerknabenſchulen in der Volksſchule
Reparatur des Heizapparates in der Bürgermädchenſchule die
Arbeiten am Stadttheater infolge der Polizeiverordnung Die
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Kaiſer Wilhelm und das Vohnenfeſt

Von Arnold Wellmer
II

Jm nächſten Jahr 1816 trugen Herzog Karl von
Mecklenburg und die dreizehnjährige Prinzeſſin Alexandrine
heute GroßherzoginMutter von MecklenburgSchwerin die

Bohnenkronen mit Würde Grazie und Laune Der ganze Hof
erſchien im übertriebenen Koſtüm aus der Zeit Ludwigs
unſer Prinz Wilhelm als Großſchatzmeiſter Fürſt v Sarepta
Ferner nahmen an dem luſtigen Bohnenkönigsſpiel luſtig Theil

Der a Großoberaſtrolog und Zeichendeuter Fürſt
Schauerlich Duc du Silence Comte du mystère der
fünfzehnjährige Prinz Karl Oberjägermeiſter Marquis von
Haklenberg der zwanzigjährige Prinz Friedrich Obercere

monienmeiſter Duc Elisé Prinz Wilhelm Bruder des Königs
Großſénéchal Marquis de la Perjamide Prinz Albrecht
Prince royal des Féves fünf Prinzen Radziwill der Prinz

von Hildburghauſen der Fürſt zu Sahn und Witgenſtein die
Grafen Brandenburg und Jngenheim Söhne Friedrich Wil
helms II von den Gräfinnen Voß und Dönhof Fürſt Schön
aichCarolathBeuthen General Menu von Minutoli v Brauſa
Gen v Natzmer Graf Brühl Generalintendant der könig
lichen Schauſpiele als Due de la Complaisance Herr
v Schack bekannt durch ſeine tollen Streiche und ſeine extra
vagante Anbetung der berühmten Schauſpielerin Friederike
Unzelmann Bethmann Prinz Solms General v Malachowsky
Graf Stolberg v BrauchitſchNienſtädt v Jagow v Mer
heimb v Buch v Royer v Kanitz v Maltzahn v Röder

Und die Damen Prinzeß Charlotte ſchon verlobt mit dem
Großfürſten Nicolaus dem ſpäteren Kaiſer als Surintendante
de la maison Reine Duchesse de Fénise Prinzeß Luiſe
Radziwill als Oberhofmeiſterin Dame des Graces Comtesse
de VAmabilité Prinzeß Wilhelm Schwägerin des Königs
als Gouvernante einer Provinz Duchesse de Caro Prinzeß
Friederike Tochter des verſtorbenen Prinzen Louis und der
Prinzeſſin Friederike von MecklenburgStrelitz als Gouvernante
einer anderen Provinz Duchesse de Coeur Prieß Eliſa
Radziwill als Braut des BohnenKronvrinzen Frl v Buch

Gräfin Truchſeß Mutter und Tochter Frau v Kruſe
mark Frl v Alvensleben Frl v Wildermuth
Mad Bode Frl v Vieregge Frau und Frl v Kambe

Frl v Maſſenbach Gräfin Brandenburg Gräfin
er kien als Oberkaffeeſatz und Bleigießerin Gräfin
deede

Nach der feierlichen Krönung tritt der General Menu v
Minutoli im Koſtüm einer echten MokkaBohne auf und legt

dem Allerdurchlauchtigſten Großmächtigſten Könige aller echt
germaniſch verbündeten Bohnen in genere et specie als
Repräſentant der weiland vertriebenen KoloniglBohnen folgendes
Gedicht zu Füßen

Blick huldvoll Majeſtät auf meine Wenigkeit
Die heut Dein Ehrentag mehr als Dich ſelbſt erfreut
Die hohe Mokka iſt s die mich her zu Dir ſchickt
Vom Mokka kommt was Dich und Deinen Hof erquickt

Jch Kaffeebohne will Dir Bundeshaupt allein
Nach Mühe und Verdruß auch Heiterkeit verleih n
Denn meine innere Glut regt ſtets das Feuer an
Das Deinem Geiſte Kraft zur Arbeit geben kann

Wenn ſich Dein reger Sinn der alles Schöne liebt
Der Göttm Poeſie von ungefähr ergiebt
So werde dann erſt recht durch Phöbus Geiſt ergötzt
Wenn Dir zuvor mein Trank die Purpurlippe netzt

Und wenn Du den Verſtand auf hohe Dinge lenkſt
Wenn Du den letzten Satz der Staatskunſt überdenkſt
So bleibe dann Dein Jch von Schwerkraft ungeſtört
Haſt Du zuvor von mir ein Schälchen ausgeleert

Wenn Dich das Kopfweh plagt Dich hart die Sorge drückt
Weil Dir Dein Staat ſtatt Geld nur bunte Bohnen ſchickt
So treibe fern von Dir des Kummers tiefſte Spur
Mein braunes Panacee Frau Tantens Lieblingskur

Jhr Grübler die Jhr auf des Nektars Weſen denkt
Den Ganymedes hat den Göttern eingeſchenkt
Stellt Euer Forſchen ein und endet Euern Zank
Denn wißt der Nektar war der Mokkabohnen Trank

Erhabner Götterſohn der Du durch Deine Macht
Den Bohnenhandel haſt vom Zwange freigemacht
n Dir im Siegerkranz daß man mich wohlfeil trinkt
Und fernerhin nicht mehr ein Surrogat erringt

Wohlan ſo leeret denn und dies aus freier Wahl
Auf ſein Wohl alleſammt die größte Kaffeeſchaal
Es ſterb wer es verſucht wie einſt ein Polyphem
Mich zu vernichten durch s Kontinentalſyſtem

Se Majeſtät Carolus Bonius PFevianus vertheilt 3
unter ſeine getreuen Landesbohnen ſeinen allerneueſten Bohnen
orden Ordre du firmament ein blaues Medaillon mit
kleinen aus Bohnen zuſammengeſetzten Sternen

Der Großtruchſeß Duc des Cailles et du Potages Prinz
Alexander Solms Lich überreicht J J M M unter vielen
Schwänken und Witzen den Küchenzettel

Nach aufgehobener Tafel führen Prinz Solms als Phädraund der Kronprinz als Hyppolith im Keffroc und Allonge

errücke und im höchſten Pathos eine Scene aus Racine s
Phädra auf mit vieler Laune traveſtirend

Der dankbarſte Zuſchauer beim ganzen luſtigen Bohnenfeſt
iſt König Friedrich Wilhem III der glücklichſte Mitſpielerſein zweitgeborener Sohn Prinz Wilhelm denn er liebt mit

der Glut ſeines neunzehnjährigen Herzens die allerholdeſte
Bohnen Prinzeſſin des Abends die e n W lieb
reizende Prinzeſſin Eliſa Radziwill und ihr zaärtli
Auge ihr ſüßes Lächeln ihr verſtohlener Händedruck und ihr
heimliches Flüſterwort erzählen ihm den ganzen Abend über von
ihrer beglückenden Gegenliebe

König Carolus Bonius legt am 6 Januar 1817 die Bohnen
krone Per nieder ſeine väterliche und friedliche Regierung
preiſend

Die blauen Bohnen wurden frei
Vom Krieg der ihnen mitgeſpielt
Der Handel blüht zu Land und Meer
Mit Mocca mit Cacao und mehr
Die Loſten waren leicht zu tragen
Denn keine Bohne zahlte je
Und der Kredit in unſeren Tagen
So wäſſrig als im März der Schnee
Steht beſſer als die beſte Bank
Denn naht auch dieſer Untergang
So gilt doch ſtets das Spiel der Bohnen
Wenn durch mich ſo die Bohnen blühten
So wußten ſie es mir zu loöhnen
Jndem für Tugend ſie erglühten
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inanzkommiſſion hat obwohl ihr die Ueberſchreitung hoch er
jenen iſt doch die Nachbewilligung em fohlen
err Camnitius meint daß das Bauamt nicht ökonomiſch

verfahren ſei wenn z B das eiſerne Gitter am Gypinnaſtum e
Froſt und Schneewetter geſtrichen worden ſei und bitter die e
willigung abzulehnen Ebenſo Herr Dr S chrader 4 doſtenfür Wilethaléang der Gebände abgeſehen davon daß dur n r
kräfte Zerſtörungen eintreten können laſſen ſich Im ganzen vg g
ausſehen und wenn der Etat erſchöpft ſei habe der Magiſtrat d
Verpflichtung eine Vorlage zu machen und motivirte Anträge auf
Reubewilligung des Bedarfs zu ſtellen während bei ſo hohen
Forderungen auf Nachbewilligungen die Möglichkeit einer Kon
trole über die rechte Verwendung der Gelder und die Noth
wendigkeit der Verausgabung faſt ausgeſchloſſen i Die r
ſammlung müſſe darauf halten daß öffentliche Gelder mit al er
Sorgfalt verwendet werden denn es klebe der Schweiß der Armen

Nachforderungen einfach Jaaran Würde man zu ſo hohen Nachforderun JPeen weil die Gelder bereits verausgabt ſeien wo bleibe
Verſammlung Dannecht der Etatbewilligung der ilunel es W gente ar keinen Etat aufzuſtellen und die Verwendung

in das r es Magiſtrates zu geben Redner bittet die
abzulehnenw Schneider findet den Grund der hohen

Etatüberſchreitung in dem Verfahren bei Aufſtellung des Etats
Der mehrjährige Durchſchnitt der Ausgaben dürfe für das fort
während wechſelnde Bedürfniß nicht maßgebend ſein ſondern man
ſolle wie es künftig geſchehen werde eine Schätzung der zu er
wartenden Reparaturen vornehmen und danach den Etatpoſten
bemeſſen Jm vorliegenden Falle handle es ſich um dringliche
Bauausführungen die als nothwendig anerkannt werden mußten
Daß dafür die Nachbewilligung beantragt werden müſſe ſei für
den Magiſtrat unangenehm und bitte derſelbe deshalb um Jndem
nität er glaube verſprechen zu können daß in Zukunft der An
trag auf ſolche Nachforderungen nicht vorkommen werde

Herr Bethcke Nicht darüber daß die Ausgaben nicht in ord
nungsmäßiger Weiſe veranſchlagt oder daß dieſelben unzweckmäßig
verwendet worden ſei dem Mag ein Vorwurf zu machen ſondern
es ſei die Aufmerkſamkeit nicht genügend darauf gerichtet geweſen
wie weit der Etat bereits erſchöpft ſei und der Magiſtrat habe
bereits verſprochen nach dieſer Richtung eine Aenderung herbeizu
führen Die Finanzkommiſſion habe auch gerügt daß Ausgaben

emacht ſeien von denen vorauszuſehen geweſen daß ſie die vor
andenen Mittel überſteigen und betreffs welcher eine Vorlage

an die Verſammlung nothwendig geweſen wäre Die Finanz
kommiſſion habe aber die Ueberzeugung gewonnen daß die ge
machten Ausgaben wirklich nothwendig waren und deshalb habe

ſie die Nachewilligung empfohlen SFreiherr vom Hagen erinnert daran daß zur Zeit ſeiner
Amtsführung ein Verfahren beſtanden habe welches in Vergeſſen
heit gerathen zu ſein ſcheine wonach der Controleur die Verpflich
tung gehabt habe ſofort dem Magiſtrate Anzeige zu machen
wenn eine Etatüherſchreitung in Ausſicht ſtehe und die einzelnen
Dezernenten ſeien gebeten worden von nöthigen Arbeiten über den
Etat rechtzeitig Mittheilung zu machen um das Nothwendige ver
anlaſſen zu können Auch ſei zu ſeiner Zeit nicht der dreijährige
Durchſchnitt bei der Etataufſtellung maßgebend geweſen ſondern
das letzte Rechnungsjahr mit einem angemeſſenen Prozentzuſchlage
je nach Bedürfniß Jeder Dezernent habe die Pflicht ſich mög
lichſt nach dem Etat einzurichten und wenn es nöthig erſcheine
rechtzeitig Anträge zu ſtellen Er Redner ſei grundſätzlich gegen
nachträgliche Pauſchalbewilligungen denn man ſei nicht in der
Lage beurtheilen zu können ob die Ausgaben nothwendig ge
weſen Dennoch werde auch hier kaum etwas anderes übrig
bleiben als die Nachbewilligung auszuſprechen

Herr Bürgermeiſter Schneider nimmt die Beamten der
Kämmerei in Schutz welche die nöthige Anzeige wohl gemacht
hätten aber nicht in der Lage geweſen ſeien die laufenden Ar
beiten deren Rechnungen viel ſpäter eingehen nach der Höhe der
Koſten zu überſehen Künftig würden wie bereits angeordnet
worden allmonatlich Abſchlüſſe über das Rechnungsweſen gemacht
werden wie das auch bei der Staatsverwaltung geſchehe um die
Gefahr der Etatüberſchreitungen zeitiger zu erkennen

Herr Baurath Lohauſen möchte den Jrrthum nicht beſtehen
laſſen als ob die Ausgaben alle durch ihn veranlaßt wären
dieſelben erſtrecken ſich auf verſchiedene Dezernate wie die Schul
angelegenheiten Theaterbauten u dgl er ſelbſt habe nur die
Ausführung der Arbeiten zu verfügen gehabt

Herr Juſtizrath Göckin g will die Nachbewilligung ausſprechen
aber betreffs der Ausführungen des Herrn Camnitius glaubt er
eine Unterſuchung der Sache veranlaſſen zu müſſen Denn unnütze
t von Geldern könne die Verſammlung nicht be

illigen
Herr Baurath Lohauſen bemerkt hierzu daß ihm davon

nichts bewußt ſei es werde ihm ſelbſt aber nur angenehm ſein
wenn darüber weitere Erörterungen ſtattfinden

Herr Gräb will die Nachbewilligung nicht genehmigen weil
er die Berechtigung der Ausgaben nicht anerkennt ſo lange nicht
ein ſpezieller Nachweis über die nothwendige Verwendung der
Gelder gegeben ſei zumal auch andere Gerüchte umgingen von
Unordnungen die im Bauamte vorgekommen ſeien

Herr Dr Schrader Die Ausgaben für Unterhaltung von
Gebäuden ſeien ſehr elaſtiſcher Natur man könne mit wenigem
auskommen aber auch viel verbrauchen ohne gerade leichtſinnig
zu ſein Das Bauamt müſſe mit der Etatſumme auszukommen

Und ſtets von ſelbſt verriethen den
Der Uebles wollt an Uns begehn
Durch Murren Knurren und Geſchrei
So ſparten wir die Polizei
Dem Rechte blieb ſein grader Lauf
Sie gingen häufig zu Gerichte
Und dorken ſpeiſ te man ſie auf
Und ihre Sitten prangen im Lichte
Drum giebt es auch kein großes Feſt
Die Bohnen ſind dabei und ſeht
Der Zeiten Grau beſteht
Der Bohnen eignes hohes Feſt

Groß war mein Glück Euch zu regieren
Und glücklich mehrt ich Eure Kronen
Noch durch das Land der KaffeeBohnen
Die unterwürfig durch Geſandten
Vor Jahresfriſt mich Herrſcher nannten
e nun heut ſoll ich Euch verlieren

ach dieſem kurzen ſchönen JahrEmpfangt mein Lebewohl ich ſcheide

Und bring die Krone wieder dar
Die gern ich trug geſchah s zu Eurer Freude

An demſelben Tage beim Verſpeiſen der Dreikönigskuchen
fielen die Bohnen unſerem jungen Prinzen Wilhelm und

ſeinem jüngſten Schweſterchen der neunjährigen Prinzeſſin Luiſe
Sie 5 einen idealen Schäferſtaat und ernannten

ch Höchſtſelbſt zum Könige Bonius René und zur Königin
nia mit dem Beinamen die Kleine

Der ganze Hof erſchien in dem theatraliſchen Schäferkoſtümdes v en Königs René mit blumengeſchmückten Ehlſer

hüten und bänderreichen Schäferſtäben die den Namen Hirten
gllerie erhielt Der Prince Amour Prinz Friedrich öffnet
e Thür zu den inneren Gemächern Aus dem Salon d Adine

treten feierlich hervor J J M M König Bonius René und
die Königin Bonia die Kleine mit einem begeiſterten Vive le
Roi Vive la Reine empfangen was der Hof iſtoriographGeneral v Kneſebech ſofort n in ſein mächtiges Seur
nal ſchreibt Ein idhlliſcher Krönungsmarſch wird geſpielt und
geſungen Jungfer Lischen weißt du was und ver ſtolze

abgegebene Erklärung daß künftig eine andere Einrichtung über

Der Groß

ſuchen und bei beſonderen Bedürfniſſen rechtzeitig Anträge ſtellen
Großmüthig dürfe die Verſammlung nicht ſein und die Ausgaben
ohne weiteres bewilligen ſondern es ſei ihre Pflicht die Kontrolle
in derſelben Weiſe auszuüben wie die Staatsregierung ihren
Beamten gegenüber Beim Oberbergamte oder bei der Poſtver
waltung ſeien ſolche Etatüberſchreitungen gar nicht denkbar Er
bittet nochmals die Vorlage abzulehnen

Herr Baurath Lohauſen verwahrt ſich gegen den ihm von
Hrn Gräb direkt gemachten Vorwurf der Unordnung im Bau
amte Es ſeien ihm zwei Fälle bekannt geworden die er ſpeziell
anführt von Beamten die die Bureauſtunden für ihre Privat
arbeiten benutzt haben und deshalb entlaſſen worden ſeien be
treffs der Aeußerung des Hrn Camnitius habe er ſchon bemerkt
daß ihm die Unterſuchung angenehm ſein werde Das alles hänge
mit der Vorlage nicht zuſammen über welche der Finanzkommiſſion
ſehr eingehende Angaben zur Beurtheilung der Verhältniſſe zugegangen i

Ref Herr Colla weiſt aus der Vorlage die Nothwendigkeit
verſchiedener Arbeiten Theaterbau Schulhausänderungen 2c nach
und erbietet ſich das Verzeichniß nochmals vorzuleſen

Herr Bürgermeiſter Schneider nimmt gegenüber einer noch
maligen Aeußerung des Hrn Camnitius betreffs des Gitters
am Gymnaſium und über die Bauverwaltung daß das Geld bei
derſelben keine Rolle ſpiele c den Herrn Baurath Lohauſen in
Schutz und verwahrt ihn gegen ſolche Vorwürfe Es ſei für
Herrn Camnitius Pflicht geweſen eine Unordnung die er bemerkt
habe ſofort dem Magiſtrate zur Anzeige zu bringen der Magiſtrat
könne nicht überall ſein

Herr Bethcke erhebt denſelben Vorwurf gegen Herrn Cam
nitius daß er dem Magiſtrate hätte mittheilen ſollen wo eine
Unordnung beſtehe anſtatt durch Anklagen in öffentlicher Sitzung
eine Stimmung hervorzurufen die nicht zum Segen der Ver
waltung gereiche Die Finanzkommiſſion habe die einzelnen Fälle
der Ausgaben für Bauten geprüft und beſprochen es laſſe ſich
nichts weiter thun man möge doch nun nicht auf Einzelheiten
ſich weiter einlaſſen um wie es ſcheine nur Gelegenheit zu haben
dem Magiſtrate Vorwürfe zu machen

Die Diskuſſion wird endlich durch einen Schlußantrag abge
ſchnitten Die Vorlage des Magiſtrats auf Nachbewilligung von
3700 Mark wird angenommen ebenſo der Antrag des Herrn

R Göcking daß der Magiſtrat erſucht werde die beiden
Herren Reviſoren welche früher die Baurechnungen geprüft haben
zu beauftragen die Beſchwerde des Herrn Camnitius zu prüfen

5 Ref Herr Apelt Für Arbeitshilfe in den Magi
ſtratsbureaus enthält der Etat 8000 Mk und wird vom Ma
giſtrat eine Nachforderung von 1600 Mk beantragt Die Finanz
kommiſſion hat die Nachbewilligung empfohlen und beantragt den
Magiſtrat zu erſuchen die Hilfsarbeiten unter eine einheitliche
Kontrolle zu bringen und darauf bedacht zu ſein daß die beſchäf
tigten Leute ſich jeder Verwendung unterwerfen Die nöthigen
Nachweiſungen über das Bedürfniß ſind geſchehen und die Aus
gaben bereits geleiſtet die Kommiſſion hat aber geglaubt daß
mit Ausführung der im 2 Antrage beabſichtigten Maßregel eine
Erſparniß erzielt werden könne da die einzelnen Arbeiter nicht

e voll beſchäftigt ſeien und doch monatliche Bezahlung er
halten

Freiherr vom Hagen Er habe es für einen Fortſchritt
anerkannt als zu ſeiner Zeit dieſer Etat auf 7000 Mark erhöht
worden und er habe damit gereicht jetzt ſei die Etatſumme 8000
Mark und die Arbeiten hätten ſich wohl nicht ſo gehäuft daß
eine ſo große Ueberſchreitung von 1600 M erſcheinen könnte um
ſo mehr als der Erſte Herr Bürgermeiſter bei ſeinem Amtsantritte
erklärt habe daß eine ſo große Zahl von Beamten nicht nöthig
ſei und daß auf eine Reduktion derſelben Bedacht genommen
werden könnte Die Bewilligung könnte hier nur dann ausge
ſprochen werden wenn die Nothwendigkeit der Ausgaben nachge
wieſen würde

Auf Anfrage des Herrn Friedrich welches die Bureau
ſtunden der Magiſtratsbeamten ſeien wird ihm vom Magiſtrats

aus die Zeit von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr ange
geben

Herr Dr Schrader Jhm ſei die ſoeben angeführte Aeuße
rung des Erſten Herrn Bürgermeiſters auch unbegreiflich geweſen
daß zu viele Beamte da ſeien es folge daraus daß zu viel
überflüſſige Arbeitskraft vorhanden ſei und dennoch eine ſolche
Etatüberſchreitung Wenn weiter verlaute daß die Beamten ihre
Zeit zu Privatarbeiten verwenden und nicht zu rechter Zeit im
Dienſte erſcheinen ſo liege nahe daß die Disciplin in der Ver
waltung nicht die ſchärſſte ſei Früher ſchon ſei beſprochen daß
in den Bureaus Zeitungs Korreſpondenzen gefertigt werden
m dergl Das alles veranlaſſe ihn die Bewilligung zu ver

agen
Herr Bürgermeiſter Schneider rechtfertigt die Etatüberſchreitung

damit daß verſchiedene Arbeiten zu einer beſtimmten Zeit fertig
geſtellt werden mußten und außerordentlicher Hilfe bedurften
Den von der Finanzkommiſſion geſtellten Antrag halte er für
zweckmäßig um künftig mehr auf Erſparniß Bedacht zu nehmen
und es werde danach verfahren werden Die Anträge der
Finanzkommiſſion und des Magiſtrates werden angenommen

6 Ref Herr Demuth Zum Titel Beſchaffung und Unter
haltung von Jnventarſtücken in den Bureaus des Rath
hauſes wird eine Nachbewilligung von 600 M beantragt Die
Finanzkommiſſion empfiehlt mit Rückſicht auf die vom Magiſtrat

Krönungszug ſetzt ſich würdevoll in Bewegung
herold Graf Brandenburg die differenten Hofzwerge Prinz
Alexander Solms Prinz Albrecht und Prinz Adalbert
der Hiſtoriograph der Aumonier die vier Statthalter
der weißen blauen grünen und bunten Bohnen Prinz Karl
v Menu v Meerheimb v Schack die ſechs Repräſen
tantinnen der Schäferwelt der deutſchen Prinzeß Wilhelm
der r i hen Prinzeß Friederike der ſpaniſchen Frl
v Maſſenbach der italieniſchen Prinzeß Charlotte der grka
diſchen Prinzeß Radziwill der theatraliſchen Prinzeß Eliſa
Radziwill die Chefs der vier Departements des Geſanges
der Poeſie des Tanzes der Mimik der Sönöéchal und der
Groß Falconier Prinz Wilhelm Bruder des Königs und Prinz
Radziwill der Truchſeß und der Schenk der Marſchall

der Kapitän des gardes der Großadmiral mit dem
Reichsapfel der Großfeldherr mit dem Schwert der
Großſchatzmeiſter mit der Krone der Königin der Grand
Maltre mit dem Scepter der Kanzler mit der Krone des
Königs der Kronprinz Prince Amour König und
Königin deren Schleppen getragen werden von dem Oberkämmerer Prinz v Hubburghauſen und der Oberhofmeiſterin

Prinzeß Alexandrine Unter den 7 Kammerherrn die mit 7
Hofdamen folgen bemerken wir auch Frédéric Ancillon der
von der Kanzel als Exzieher des Kronprinzen an den v
gekommen es zum Staatsrath und Miniſter brachte Die
Lectrice und Gouvernante des Enfaus du Roi machen den
Schluß des Krönungszuges der im großen Bohnenſaal zweimal
den Schäfergang umherwallt Unter allgemeiner lebhafter
Aeclamgation und unter dem Tuſch der Schalmeien und Dudel
ſätze beſteigen J M M den Bohnenthron Der Aumonier
verrichtet die Salbung indem er den Majeſtäten mit einem
Olivenſtrauche Kühlung zufächelt Die Großwürdenträger
überreichen die Jnſignien Der ganze Hof ſingt huldigend
Vive Bonius vive le Boi des féves wofür J M M
gerührt danken Sie ſtiften den neuen Orden der Blumen
krone einen w Stern auf den verſchiedene Blumen und
Deviſen gemalt ſind Eine Schäferin ruft alle Ordensbedürftige
einzeln auf ein Schäfer vertheilt die Orden deren bezüg

die Berechnungen der in den einzelnen Etats no

geklagte und deſſen S

vorhandenen
Mittel ſtattfinden ſolle die Bewilligung knüpft aber daran den
Antrag den Magiſtrat zu erſuchen die Beſchlüſſe der Verſamm
lung vom 28 Okt 1879 zur Ausführung zu bringen wonach
ſobald der Etat überſchritten ſei für jede weitere Anſchaffung
eine Vorlage an die Verſammlung zu machen ſei

Herr vom Hagen hält es für zweckmäßig daß keine Neube
ſchaffung von Jnventarſtücken erfolgen ſolle ohne Kollegialbeſchluß
des Magiſtrates oder mindeſtens ohne Genehmigung eines der
Herren Bürgermeiſter

Herr Dr Schrader weiſt auf die ſplendide Ausſtattung der
Bureaus hin und glaubt es rügen zu müſſen daß jedes Magiſtrats
mitglied nach Belieben Anſchaffungen mache Er Redner achte
die Einigkeit zwiſchen der Verſammlung und dem Magiſtrate aber
das erſte Mittel dazu ſei nicht die Gefügigkeit der Verſammlung
ſondern daß der Magiſtrat das Recht derſelben anerkenne und ſie
do in die Situation verſetze daß es von ihr heiße ſie ſage zu
allem FJa

Herr Bürgermeiſter Schneider will eine ſplendide Ausſtattung
der Bureaus nicht zugeben erkennt aber an daß ein einheitliches
Verfahren bei Verausgabung der Gelder nicht vorhanden geweſen
und ſei der Antrag der Kommiſſion zweckmäßig

Der Magiſtratsantrag ſowohl als der der Kommiſſion werden
hierauf angenommen

7 Ref Herr Sachs Die Nachbewilligung von 75,92 M auf
den für Beſeitigung der Schlammfänge an der Steinmühle
bewilligten Betrag wird nach kurzer Motivirung durch den Refe
renten ohne Diskuſſion ertheilt

8 Ref Herr Ernſt Die Etatüberſchreitung von 364,15 M
bei der Gottesackerkaſſe veranlaßt durch verſchiedene Repara
turen und Erweiterung der Waſſerleitung wird genehmigt

9 Ref Herr Tombo Zur Beſchaffung von Pflaſter
ſteinen iſt infolge der Uebernahme der Provinzialſtraßen ſeitens
der Stadt ein höherer Betrag nothwendig geworden als der Etat
vorausſetzte und ſind für Nebenkoſten nicht nur 3500 M des
Etats ſondern auch noch 1029 M mehr verausgabt ſodaß der
Magiſtrat mit Rückſicht auf neue Ausgaben von 1920 M die Nach
bewilligung von 3000 M für nothwendig hält Die Bewilligung
geſchieht

10 Ref Herr Klinkhardt Für Bureauaufwand im
Bauamte werden noch 400 M über den Etat beanſprucht
Die Ueberſchreitung iſt durch Ankauf einer Zeitſchrift von 5 Jahr
gängen und mehrerer Bände der Deutſchen Bauzeitung u a
motivirt Ausgaben die nur irrthümlich dem oben genannten Titel
zugeſchrieben ſind Die beantragte Summe ſoll auf den Titel
l gergetehene Ausgaben verrechnet werden Bewilkigung
geſchieht

Herr Friedrich ſpricht den Wunſch aus daß darauf gehalten
werde daß ſeitens der Unternehmer ſtädtiſcher Arbeiten künftig
reviſtonsfähige Rechnungen eingereicht werden möchten um die
Beamten nicht in die Lage zu ſetzen den Rechnungen ſelbſt erſt
die richtige Form geben zu müſſen Hr Baurath Lohaufen
erklärt daß die Anordnung hierzu bereits getroffen ſei

11 Hr Weinack berichtet über außerordentliche Kaſſen
reviſionen welche vor kurzem durch Hrn St R Zernial
und ihn bei der Armen und Schulkaſſe dem Leihamte der Spar
kaſſe der Quartieramtskaſſe und der Kaſſe der Arbeitsanſtalt
vorgenommen ſeien bei denen alles in Ordnung befunden worden

Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr

Schwurgerichts Sitzung vom 15 Januar
Gerichtshof Vorſitzender Reuter Landgerichts Direktor

Beiſitzer Metſch Landgerichts Rath und Kindel Lendrichter
Gerichtsſchreiber Hahn Referendar Staatsanwaltſchaft Vos
winckel Staatsanwalt Vertheidiger für Schönburg Keuffel
Referendar für Raſt Wippermann Juſtizrath und für
Taubert Freytag Rechtsanwalt aus Leipzig

Als Geſchworene waren ausgelooſt Vetter Gutsbeſitzer in
Grötz Bröſe Kaufmann in Quenſtedt Bänſch Fabrikant in
Lettin Klotz Verſicherungs Jnſpektor von hier Zeiger Ortsrichter
aus Trebnitz Sturm Gutsbeſitzer aus Schlettau Zſchimmer
Jn pektor aus Benndorf Schmidt Ortsrichter aus Meſcheide
Karſten Fabrikbeſitzer aus Burgörner Koch Gutsbeſitzer in
Lüttchendorf Bornemann Kaufmann aus Alsleben und von der
Heidt Rittergutspächter aus Meisdorf

1 Jn nicht öffentlicher Sitzung wurde gegen den Schachtarbeiter
Karl Schönburg aus Büſchdorf wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit verhandelt Der Spruch der Geſchworenen lautete
in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft auf
Schuldig ohne Zubilligung mildernder Umſtände worauf der Ge
richtshof auf Antrag der Staatsanwaltſchaft den Angeklagten wie
bereits gemeldet zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt verurtheilte

2 Der Häusler Friedrich Chriſtian Raſt sen aus Radis war
wegen Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten unter Zufügung
einer Körperverletzung angeklagt Als am Morgen des 17 Okt
v J der herrſchaftliche Revierförſter Kilz das zu ſeinem Bezirk
gehörige Pabſtholz bei Radis inſpizirte hörte er plötzlich in ſeiner
Nähe das Geräuſch von brechendem Holze Er begab ſich ſchnell
dorthin und fand eine kurz vorher abgebrochene kieferne Stange
an welcher auch Spuren eines Meſſers ſichtbar waren Kilz trat
nunmehr auf einen Holzweg hinaus wobei er ſah daß der An

ohn Friedrich vom Walde fort nach einem

liche Deviſen für den Empfänger wohlberechnete Komplimente
oder Neckereien ſind

Nach einem großen Schäfertanz verlieſt der Hiſtoriograph
eine Abhandlung zu Ehren der Regierung des Bohnenreiches

und der Chef des Departements der Geſänge Theater
Jntendant Graf Brühl ſingt zu Ehren des Königs René
folgendes Lied

Zum Monarchen erkor Dich des Schickſals Loos
Dich der Bohnen erhabenſte Bohne
Du biſt jetzt ein mächtiger Erdenkloß
Dich ſchmückt die phantaſtiſche Krone
Und regierſt Du als König auch nur ein Jahr
Regalir uns nur königlich immerdar

Schön ziert die reizende Schäfertracht
Dies fabelhaft Bohnengeſchlechte
Doch Du der ſein Schäfchen in s Trockne gebracht
Biſt der ſchönſte der Schäfer und Schaftknechte

rum wünſchet Dir huldigend der Schäferbund
Noch heute die ſüßeſte Schäferſtund

Und ich Du bohnenhafte Schäfermajeſtät
Obgleich nicht in Sammt und Mancheſter
Erſcheine in ſanfter Melodien Qualität
Als Herr vom Geſang und Orcheſter
Und wünſch daß dies Jährchen bis zum Final
Dir verfließ als ein zärtliches Paſtoral

Und König Rens ſchaut zärtlich hinüber zur reizendſten aller
Hirtinnen der holden Repräſentantin der theatraliſchen Schäfer
welt und ſie lächelt erröthend ihm Gewährung aber die
böſe Politik will s nicht leiden

Und wenn damals der Vohnen Hof Aſtrolog aufgetreten
wäre und hätte prophezeit Du Bonius René König aller
Bohnen wirſt nicht nur dereinſt ein wirklicher König Du
wirſt auch der erſte ſiegreich mächtige Kaiſer aller Deutſchen
aber wir Alle die Dir heute als fröhliche Bohnen zujubeln
ſind dann längſt Staub und Aſche und die lieblichſte aller
Bohnenblüthen Eliſa iſt eine der Erſten die des Knochen
manns Senſe dahinmäht ob ſie dem Propheten wohl ge
glaubt hätten
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Kartoffelacker fuliesmn Als die Flüchtlinge des Tertolgere gewahr
wurden warf der Angeklagte die Beſtandtheile einer Kiefernſtange
und deſſen Sohn ein Reiſigbund zu Boden Von Kilz über den
Erwerb des Holzes befragt behauptete der Angeklagte daß ſie
daſſelbe aus ihrer Wohnung mitgebracht hätten Kilz erklärte
dagegen das Holz für geſtohlen un forderte den Angeklagten zur
Herausgabe des dabei gebrauchten Meſſers auf Dieſer griff zwar
ſn die Taſche weigerte ſich jedoch das Meſſer herauszugeben
Kilz verſuchte nun dem Angeklagten das Meſſer mit Gewalt weg
zunehmen was dieſer aber dadurch verhinderte daß er den Förſter
an die Bruſt faßte Jetzt nahm Kilz ſein Gewehr welches er
bisher auf der linken Schulter hängen hatte herab ſpannte den
einen Hahn und ſetzte indem er eine Entladung des Gewehres
durch Feſthalten des geſpannten Hahnes verhinderte dem Raſt sen
den Lauf auf die Bruſt Dieſer ließ zwar infolgedeſſen Kilz los
ſtieß demſelben jedoch mit aller Gewalt den Gewehrlanf in das Geſicht
wodurch Kilz eine blutende Wunde an der Naſe und eine ſolche
an der Hand davontrug Kilz hängte ſein Gewehr nunmehr
wieder über die Schulter und ging fort nachdem er den Ange
ſchuldigten nochmals vergeblich zur Herausgabe des Meſſers auf
gefordert hatte Der Angeklagte rief ihm noch die Drohung zu

Sie denken wohl ich bin Jhr Sklave nehmen Sie ſich in acht
daß es Jhnen nicht geht wie Kreutzberg Hiermit ſpielte er auf
eine früher einem Waldwärter Kreutzberg ſeitens der Holzdiebe
zugefügte Mißhandlung an Kilz ſah nun von weiteren Maß
regeln gegen den Angeklagten ab ſtellte aber feſt daß das inJeſſen i vorgefundene Holz von der oben erwähnten kiefernen

Stange abgebrochen mithin geſtohlen war Seitens der Staats
anwaltſchaft wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände das
Schuldig gegen den Angeklagten in Antrag gebracht Die Ge
ſchworenen ſprachen jedoch das Nichtſchuldig aus worauf der An
geklagte vom Gerichtshof freigeſprochen wurde

3 Gegen den Colporteur Joh Auguſt Taubert aus Leipzig
wurde in nicht öffentlicher Sitzung wegen verſuchter Nothzucht
in ideeller Konkurrenz mit Verbrechen ſtrafbar nach 8 176 des

St G B verhandelt Der Spruch der Geſchworenen lautete
auch in dieſem Falle auf Nichtſchuldig infolgedeſſen der Gerichts
Eof wie ebenfalls bereits mitgetheilt auf Freiſprechung erkannte

Der in der Unterſuchungsſache wider die Wittwe Eliſabeth
Krähe geb Marth aus Unterpeißen wegen wiſſentlichen Mein
eids in zwei Fällen auf den 17 d M anberaumte Termin iſt
aufgehoben und die Verhandlung zur nächſten Schwurgerichts
ſitzung vertagt da der Krankheitszuſtand des einen Zeugen nicht
geſtattet daß derſelbe an Gerichtsſtelle erſcheinen kann

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provin e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

C Könnern 15 Jan Die tief eingreifende Verordnung be
treffs der äußern Heilighaltung der Sonn und Feſttage
durch Schließung der Läden wird bei unſeren Geſchäftsleuten ganz
verſchieden aufgenommen Ein hier und in weiteſter Umgegend
angeſehener Geſchäftsmann äußerte ſich mir gegenüber kürzlich in
folgender bemerkenswerther Weiſe Die Anordnung ſei in der
heutigen Zeit mit ihrem ruheloſen Haſten ſpeziell im Geſchäfts
leben nur heilſam für alle Kreiſe Gleichwohl müſſe er die An
icht daß eine große Sonntagsentheiligung geſchehe wenn die
andleute wie es hier der Fall iſt am Sonntagnachmittag Ein

känfe machen als hyperboliſche bezeichnen Die Landleute wiſſen
faktiſch ihren Sonntagnachmittag nicht beſſer zu verbringen als
nach der Stadt zu ſpazieren und die befreundeten oder wohl gar
verwandten Geſchäftsleute zu beſuchen und gleichzeitig ihre Ein
käufe zu beſorgen die denn auch häufig bei einer Taſſe Kaffee
plaudernd abgewickelt werden Andernfalls ſei auch die Arbeit

Dutzend Eigarren oder dergl zu verkaufen nicht von ſo hohem
Belang zumal jeder einſichtsvolle Geſchäftsmann Wechſel in
ſeinem Perſonal am Sonntage ſchaffe wie aber die jungen Leute
ihre Freiheit benutzen und was insbeſondere viele Leute auf dem
Lande wohl vornehmen werden wenn dieſe Einrichtungen in
Wegfall kommen das werde ſich bald zeigen An einer Petition
behufs Zurücknahme der Verordnung werde er ſich nicht be
h Eine bezügliche Petition findet trotzdem viele Unter

riften
t Aſchersleben 14 Jan Der veröffentlichte 17 Jahres

bericht des hieſigen Gewerbevereins giebt ein recht erfreuliches
Bild wirkſamen Vereinslebens Der Bericht über das beendete
Vereinsjahr weiſt 15 regelmäßige und 2 außernvrdentliche Sitzungen
nach welche durchgängig zahlreich beſucht waren und in denen
auch eine Reihe intereſſanter Vorträge geboten wurde Die Mit
gliederzahl beträgt 288 die Jahreseinnahme 1310 M die Aus
gabe 938 M Die Vereinsbibliothek welche über 1000 Bände
zählt wurde durch einige größere Werke verſtärkt
t Aſchersleben 14 Jan Wie ſ Z mitgetheilt betraf

die beiden hieſigen Malergehilfen Fricke und v d Heyden im
Auguſt v Js das Unglück von einem zweiſtöckigen Gerüſt auf
welchem ſie arbeiteten herabzuſtürzen Die Folge war eine
bedenkliche Verletzung und längere Arbeitsunfähigkeit beider Ver
unglückten Wie die Verhandlung am 11 d vor dem Königl
Landgericht zu Halberſtadt zeigte trifft die Schuld den Maler
meiſter W Heinß von hier welcher ſich gegen die Anklage auf
fahrläſſige Körperverletzung zu verantworten hatte Trotz der
kundgegebenen Bedenken der Arbeiter war vom Angceklagten die
Benutzung des mangelhaft erbauten Gerüſtes angeordnet worden
Beim Anſetzen von Leitern auf dem Gerüſt bogen die Rüſtbäume
nach außen die Querriegel hoben ſich aus den Fenſterbrüſtungen
und der Zuſammenſturz erfolgte Auf Antrag der Kgl Staats
anwaltſchaft wurde H zu 300 M Geldſtrafe event 30 Tagen
Gefängniß und zur Tragung der Koſten verurtheilt

K Torgau 13 Jan Wohl ſelten iſt hier einem Konzerte
mehr Jntereſſe entgegengebracht worden als dem welches unter
Mitwirkung der Kapelle des 72 Jnf Rgts von Dilettanten zum
Beſten der Ueberſchwemmten und des vaterländiſchen Frauen
Vereins geſtern abend im Stadttheater veranſtaltet worden war
War ſchon das Programm ein viel verheißendes ſo erregten ganz
beſonders die zum Theil den höchſten Ständen unſerer Stadt an

W Perſönlichkeiten welche das Konzert veranſtalteten
ohes Jntereſſe Abgeſehen von dem guten Zwecke dem die
Einnahme zufloß wurde Vorzügliches geboten Die weiten Räume
des Theaters waren bis auf den letzten Platz beſetzt Die Orcheſter
d führte die oben genannte rühmlichſt bekannte Kapelle exakt
durch während in dem Trio wolh von Beethoven Herr Super
intendent Trümpelmann Violine Herr Küſter Schulze Violon
cello Herr Lieutenant Wieſand Klavier ebenfalls ganz Vorzüg
liches leiſteten Die Geſangs Piecen vorgetragen von Herrn
Hauptmann Taubert Herrn Rechtsanwalt Becker und einer frem
den mir unbekannt gebliebenen Dame befriedigten gleichfalls
außerordentlich Die Begleitung der Geſänge auf dem Pianoforte
hatte Fräulein Stelzer gütigſt übernommen und führte dieſelben
mit Sicherheit und Eleganz durch

ss Mühlberg g/E 15 Jan Jm Anſchluß an die Nachricht
über einen in Coßdorf ſtattgefundenen Brand bemerke ich daßbereits die Dienſtmagd Emilie Zſchinſch als der Vrandſtiftung
dringend verdächtig verhaftet iſt Der Verdacht iſt dadurch noch
beſtärkt worden daß die Z an demſelben Tage Vergiftungs
verſuche gemacht hat Die Elbe iſt nunmehr wieder in ihre
Ufer zurückgegangen Am oberen Theile des Elbdurchſtiches iſt
am Freitag ein unbekannier männlicher Leichnam aufgefunden
worden Der Kleidung nach ſcheint der Verſtorbene dem Schiffer
ſtande angehört zu haben und böhmiſcher Nationalität geweſen
zu ſein

e Leipzig 14 Jan Das von der hieſigen polytechniſchen
Geſellſchaft geplante Unternehmen einer Landes Gewerbe
und Jnduſtrieausſtellung kommt ſeiner Verwirklichung
näher Unter dem Präſidium des Vorſitzenden der hieſigen Ge
werbekammer hat ſich ein allgemeines Comité gebildet welches
die Geſchäfte in die Hand genomnten hat Die Polhytechniſche ſ ſchreiben
Geſellſchaft iſt von der Leitung zurückgetreten und damit von den lin der Winterkälte des Vergnügens und der Gelderſparniß

Behörden welche nicht mit einer Geſellſchaft ſondern mit einem
allgemeinen Comité verhandeln wollten ein größeres Entgegen
kommen zu erwarten Für die Ausſtellung iſt der Termin vom
15 Mai bis 15 Okt 1885 beſtimmt Für die Hinausſchiebung
um ein Jahr iſt das im Jahre 1884 hier abzuhaltende deutſche
Schützenfeſt der Grund geweſen das die Bevölkerung ſehr in
Anſpruch nehmen wird

r Bernburg 14 Jan Jn der letzten Sitzung des Gemeinde
rathes theilte Herr Oberbürgermeiſter Pietſcher u a verſchiedene
ſtat iſt iſche Nachrichten aus unſerem Gemeindeweſen vom
Jahre 1882 mit Es wurden im verfloſſenen Jahre 650 Kinder
geboren Ehen wurden 175 geſchloſſen davon 169 Paare kirchlich
eingeſegnet Geſtorben ſind ausſchließlich der Todtgeburten 413
Perſonen Durch Unglücksfälle kamen 7 Perſonen ums Leben
während 9 Perſonen freiwillig den Tod ſuchten Das Meldeamt
hat einen wirklichen Zugang von 442 Perſonen zu verzeichnen
An polizeilichen Strafgeldern wurde die Summe von 2252 Mark
vereinnahmt an Tanzſteuer 4964 Mark ſelbſtändige Gewerbe
ſind 164 zur Anmeldung gekommen Verhaftet wurden 319 Per
ſonen darunter 182 wegen Bettelns Landſtreichens u ſ w
Armuthszeugniſſe ſind 163 ertheilt worden Jm Schlacht
hauſe wurden 1882 geſchlachtet 263 Ochſen 288 Kühe 172
Ferſen 173 Bullen 2362 Kälber 2682 Schafe 25 Ziegen 3840
Schweine 447 Pferde an Schlachtvieh wurden konfiscirt und
zum Genuß für Menſchen untauglich gemacht im ganzen 27 Stück
Vieh darunter 18 Schweine wegen Trichinen und Finnen
Schlachtgebühren wurden in Summa 10,656,76 Mk erhoben

S Buttſtädt 13 Jan Jm verfloſſenen Jahre ſind hier

einzelner wegen frieren und hungern zu ſehen Noch mehr iſt
aber der Schaden zu beklagen den die Kinder an ihrem in
wendigen Menſchen erleiden Die Schule hat heutzutage ſo
mancherlei von falſcher Humanität zu leiden hier in dieſem Punkte
thäte rechte Humanität noth Jſt es nicht zu beklagen daß die
Kinder mit Erlaubniß kurzſichtiger oder gleichgiltiger Elternſyſtematiſch zum Lottern und Vagabondiren angehalten werden
Es wird der Schule oder beſſer einigen Vertretern derſelben von
mancher Seite ſo manche Schuld an der Verwahrloſung der
Jugend, dem Vagabondenthum und dergl gegeben nun das
ſind wohl Ammenmärchen für die ſich nur rig Gläubige
finden ſo viel ſteht feſt es giebt wenige Sachen die einen ſo
verderblichen Einfluß auf die Entwickelung von Denkart und Ge
ſinnung der Kinder ausüben wie gerade die Treiberdienſte Was
hilft es wenn die Kinder in der Schule gemahnt werden ſich
nicht an den unſchuldigen Vöglein zu vergreifen wenn ihnen heute
ans Herz gelegt wird doch ja kein Thier zu quälen alle dieſe
guten Lehren ſind nutzlos wenn ihnen morgen ſchon geſtattet
wird bei der Treibjagd unſchuldige Thiere zu hetzen und zu jagen
Aus dem Treiber wird mit der Zeit der Thierquäler der Wild
dieb und der Vagabond Eins kommt aus dem andern

Nein wollt ihr jagen ſo nehmt Burſchen und Männer bei
denen in Bezug auf Herz und Gemüth nichts mehr zu bilden
und zu verbilden iſt laßt aber die Kinder der Schule und ihrer
Pflege Die Herzen der Kinder ſie ſind ja kleine Majeſtäten
wollen gar fein und ſäuberlich behandelt ſein Wem das aber zu
theuer wird der ſtelle ſeine Flinte nur in die Ecke es braucht
eben nicht jeder zu jagen Eins paßt nicht für alle H

86 Kindern geboren und 55 Perſonen geſtorben der Perſonen
ſtand bezifferte ſich am Schluſſe des Jahres auf 2638 Geſtern
abend hielt Herr Stannebein den meiſten ſchon als Wetter
prophet aus der Saale Zeitung bekannt hier einen Vortrag
Für die nächſten Tage prophezeit Herr Stannebein einen Wetter
umſchlag Ende nächſter Woche will er zurückkehren und über den
Einfluß des Wetters auf den menſchlichen Organismus ſprechen

Vermiſchtes
W Einige charakteriſtiſche Verfügungen Friedrichs

d Gr die ſoviel uns bekannt anderweit noch nicht veröffentlicht
ſind werden uns von geſchätzter Seite mitgetheilt Wir bringen
dieſelben da ſie von weiterem Jntereſſe ſind nachſtehend zum
Abdruck

An den Oberſten v Selchow beim Prinz Heinrich Regiment
Jch danke Euch für das Condolenz Compliment Mein

Wunſch iſt aber daß Jhr beſſere Ordre als bisher bei dem
Regiment halten und alle gewohnte Brutalitäten abſchaffen
möget wie Jch denn ſolchenfalls alkezeit ſein werde

6 Juni 1740 Euer gnädiger KönigFriedrich
An den Lieutenant v Jurgas Königs Regiment

Jch habe ungern aus Eurem Schreiben vom 10 d erſehen
wie wenig Jhr in der Euch anbefohlenen Werbung reuſſirt
Jhr macht Eure Sache ſehr ſchlecht und müſſet Euch beſſer
tummeln wenn Jch ſein ſoll Euer gnädiger König

27 Sept 1740 FrAn den Lieutenant Adler bei den Ziethenſchen Huſaren
Jch danke Euch für die eingereichte Arbeit über den Dienſt

der Huſaren Jhr thut gut Euch beſtändig mit Sachen ſo
Euer Metier angehen zu occupiren als Euch mit anderen
Bagatellen zu amüſiren die Applikation wird Euch bei vor
kommenden ſerieuſen Gelegenheiten um ſo leichter fallen

1743 FrAn den Miniſter v Lesgewang
Es iſt Mir Eure Zeitungs Nachricht vom November wohl

zu Händen gekommen Obgleich die Nachrichten von den vor
gekommenen Unglücksfällen nicht angenehm ſind ſo muß man
doch zufrieden ſein weil wider Gott und die Natur zu murren
vergeblich und unanſtändig wäre

17 Dez 1743 FrEigenhändige Nachſchrift zu einem verſchiedene Rügen enthaltenden
Schreiben an den Regiments Commandeur v Salenmon

Der ganzen Garniſon von Offiziers mus der Brief vorge
leſen werden damit ſie wiſſen was ſie zu thun haben und wie
es ſich gebüret daß vom Tambour bis zum General diejenigen
beſtrafft werden die gegen Subordination handeln Denn der
General dem Jch das Kommandvo gebe ſtellt Mich vor

19 Ott 1772 FrZollkurioſa Ein berliner Ehepaar wünſchte ſich einen
ganz beſonderen Neujahrsbraten zu verſchaffen und ließ ſich des
halb aus Paris eine getrüffelte Poularde ſchicken die man aller
dings in Berlin wohl eben ſo gut hätte bekommen können Welch
ein Schreck aber als man die Poularde verzollen wollte Kalt
lächelnd verlangte der Zollbeamte den hübſchen Betrag von
neunzehn Mark Hößſlichſt um eine Aufklärung dieſer erſtaunlichen
Steuerforderung erſucht erklärte der Beamte die Poularde ſei
getrüffelt und deshalb müſſe ihr Gewicht durchweg als Trüffeln
verſteuert werden Alles Reklamiren half nichts das Ge
wicht der Poularde mußte als Gewicht von Trüffeln verzollt
werden Eine andere berliner Familie hatte ſich zu Weihnachten
einige Bonbonnièren aus Paris kommen laſſen Man hat in der
franzöſiſchen Hauptſtadt gegenwärtig eine hübſche Art von Bon
bonnièren in der Geſtalt von Damen Strohhüten die zuſammen
gedrückt ſind und auf den erſten Blick ziemlich chiffonirt ausſehen
bei näherer Betrachtung ſich aber als allerliebſte Bonbonnièren
erweiſen Einige dieſer niedlichen Bonbonnièren bezog die Familie
nun aus Paris Als ſie dieſelben auf dem Steueramt abholen
ließ mußten die Bonbonnièren als feine Damenhüte verzollt
werden

In der griechiſchen Deputirtenkammer in Athen
kam es vor einigen Tagen zu einer förmlichen Prügelei Ein
miniſterieller Deputirter und ein Oppoſitionsmann bearbeiteten
ſich mit Krückſtock und Ohrfeigen Der erſtere ſchleuderte ſeinen
Gegner auf den Tiſch des Unterrichtsminiſters Lombardos dem
vor Schreck die ſchwarze Zipfelmütze vom Kopfe fiel die er ſtets
trägt Applaus Mehreren Deputirten welche intervenirten
wurden die Röcke einem ſogar die Beinkleider total zerriſſen
Auf dem dunklen Teppich vor der Rednertribüne floß ein ſchmutzi
ger Tintenſee in welchem ſich die beiden Streithähne wie beſeſſen
umherwälzten Der Präſident Valgorites war außer ſich Umſonſt
gebrauchte er die Glocke auf die Niemand hörte Verzweifelt
ſetzte er ſeinen Hut auf und verließ die Aula An den Thüren
erſchien Militär das aber nicht einzudringen wagte Auf den
Gallerien fielen zwei Damen aus Furcht in Ohnmacht Endlich
gelang es den wüſten Knäuel mit Gewalt zu entwirren Beide
Duellanten waren mit Blut überſtrömt

Aus dem Leſerkreiſe
S 13 Jan

An die Redaktion der Saale Zeitung
Jn der letzten Zeit hat die Angelegenheit der Verwendung

von Schulkindern zu Treibjagden einige Aufmerkſamkeit
erregt Auch Jhre Zeitung brachte verſchiedenes darüber Da
dieſelbe über den Regierungsbezirk weit hinausgeht in dem das
Benutzen der Kinder zu obigem Zwecke wenn auch nicht wie in
Frankfurt a/O ſchlechthin verboten ſo doch wenigſtens ſehr ein
geſchränkt auf völlige Abſtellung des Uebelſtandes in allen

r hingearbeitet werden muß ſo genehmigen Sie
noch einige Bemerkungen zu dieſer Sache Gewiß haben die
Worte des Herrn Oberförſter a D Greiner in der Jlluſtrirten
ger ung Saale Ztg vom 12 Jan 83 über das Benutzen der
Kinder zu Treibjagden volle herzliche Zuſtimmung gefunden ein
jedes einzelne dieſer Worte läßt ſich aus vollem Herzen unter

Ja es iſt ein Jammer dieſe armen zerlumpten Kinder

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 15 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 176 186

glatter engl Weizen 158 170 Rauhweizen 157 167 Roggen 130 bis
147 Chevaliergerſte 155 175 Landgerſte 144 156 Hafer 130 bis
148 M per 1000 Kg

Magdeburg 15 Jan Herm Walther Kartoffelſpiritus niedriger
Loco ohne Faß 51,70 52,20 M bez u Geld ab Speicher unter freier
Vorhaltung der Gebinde 53,00 pr Jan 53,00 M nom pr Febr 53,25 M
nom pr März 53,50 Mark nom pr April 54,00 Marknom pr Mai 54,50 M nom pr Juni 55,600 M nom pr 100 1
1002 Rübenſpiritus ſtill Loco 51,75 M

Stettin 15 Jan nachm Telegr Getreidemarkt Weizen
ruhig loco 150 bis 178 pr April Mat 183,50 pr MaiJuni 184,50
pr Juni Juli 186,00 Roggen ruhig loco 115 bis 128 pr April Mai
135,50 pr MaiJuni 136, 0 pr Juni Juli 137,50 Rübſen pr April
Mai 290 Rübölig unv 100 Kilogr pr Apr Mai 64,70 pr Sept Okt
60,70 Spiritus matt loco 50,20 pr Jan 50,10 pr April Mai 52,49 pr
Juni Juli 53,70

Poſen 15 Jan Telegr Spiritus loco ohne Faß 49,20 pr Jan
48,90 pr Febr 49,10 pr April Mai 50,60 Gek 15,000 Liter Matt

Köln 15 Jan nachm Telegr Getreidemarkt Weizen hieſiger
loco 19,00 fremder loco 20,00 pr März 19,05 pr Mai
19,20 Roggen loco 15,00 pr März 14,35 pr Mai 14,50
Hafer loco 14,50 Rüböl loco 35,50 pr Mai 34,10 pr Okt 31,90

Hamburg 15 Jan nachm Telegr Getreidemarkt Weizen loco
unv auf Termine matt pr April Mai 181 Br 180 Gd pr Mai Junt
185 Br 184 Gd Roggen loco unv auf Termine ſtill pr April Mai
133 Br 132 Gd pr MaiJuni 133 Br 132 Gd Hafer und
Gerſte unv Rüböl ſtill loco pr Mai 68,50 Spiritus ſtill pr
Je 41 Br pr Febr März 41 Br pr April Mai 412 Br pr Mai

uni 41 Br Kaſſee ruhig Umſatz 3000 Sack
Breslau 15 Jan nachm Telegr Getreidemarkt Spiritus pr

100 Liter 100 pr Jan 49,30 pr April Mai 51,00 pr Juli Aug 52,50
Weizen pr Jan 182,00 Roggen pr Jan 131,00 pr April Mai 134,00
B MaiJuni 135,00 Rüböl pr Jan 64,59 pr April Mai 63,50 pr

ai Juni Zink umſatzlos
Wien 15 Jan Telegr Getreidemarkt Weizen pr Jan 9,80 Gd

9,85 Br pr Frühjahr 10,08 Gd 10,10 Br pr Herbſt 10,50 Gd 10,52
Br Roggen pr Frühjahr 7,70 Gd 7,75 Br Hafer pr Frühjahr 7,03 Gd
7,05 Br Mais pr MaiJuni 6,55 Gd 6,57 Br

Felh 15 Jan vorm Telegr Produktenmarkt Weizen loco feſt
pr Frühjahr 9,52 Gd 9,55 Br Hafer pr Frühjahr 6,52 Gd 6,55 Br
Mais pr MaiJuni 6,12 Gd 6,14 Br Kohlraps pr Aug Sept 13

Paris 15 Jan nachm Telegr Produktenmarkt Schlußbericht
Weizen ruhig pr Jan 26,10 pr Febr 26,10 pr März April 26,30 pr
r 26,50 Roggen ruhig pr Jan 16,50 pr März Juni 17,25
Mehl 9 Marques ruhig pr Jan 57,75 pr Febr 57,75 pr März April
57,80 pr März Juni 58,25 Rüböl feſt pr Jan 85,75 pr Febr 85,75
pr März Apr 85,75 pr Mai Aug 82,50 Spiritus beh pr Jan 51,25
pr Febr 51,75 pr März April 52,75 pr Mai Aug 54,00

Parts 15 Jan nachm Telegr Rohzucker 889 loco ruhig 52,75 à
53,00 Weißer Zucker matt Nr 3 pr 100 Kilogr pr Jan 509,80
pr Febr 60,25 pr März April 61,10 pr Mai Aug 62,60

Nachrichten des Standesamts Halle vom 13 Jan
Aufgeboten Der Oberſtlieutenant a D F Rudolphi und

A von Bünau Henriettenſtraße 8 und Laurentiusſtraße
Eheſchließungen Der Handarbeiter A Walther und H Krug

GBerggaſſe 3 und Reideburg Der Steinſetzer A Schlicht und
M Stein Brunnengaſſe Der Handarbeiter We Krauſe und
M Löſch Harz 44 und Kloſterſtraße 89 Der Böttcher A Rieſe
und C Haus kl Schloßgaſſe 7 und Karlſtraße 14

Geboren Dem Glaſer M Lippold eine T Kuttelpforte
Dem Tiſchlermeiſter R Kerſten ein S Georgſtraße Dem
Dienſtmann G Langbein ein S Kutſchgaſſe Dem Tiſchler
B Carell ein S kl Sandberg 18 Dem Handarbeiter A Gun
dermann gen Schröder ein S Mühlberg Dem Korbmacher
meiſter C Röſchel eine T Bernburgerſtraße 9 Dem Draht
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zieher L Krieſch ein S Diemitz Dem Handarbeiter A Leuchte
eine T Unterplan 10 Dem Kaufmann C Klinkhardt ein S
neue Promenade 9 Dem Kaufmann C Krüger ein S Auguſta

ſtraße 62 Dem Keſſelſchmicd G Bachmann ein S Oberglaucha
15 Dem Eiſendreher J Tell eine T gr Rittergaſſe 14 Dem
Maler F Wieſe eine T gr Ulrichſtraße Dem Schriftſetzer
E Werner ein S Wörmlitzerſtraße 37

Geſtorben Die Wittwe Henriette Simroth geb Haſenbalg
67 J 6 M 4 Gehirntumor Diakoniſſenhaus Der Mecha
niker Karl Tippert 17 9 Phthisis pulmonum kl Ulrich
ſtraße

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 15 bis 16 Jan

Stadt Hamburg Komteſſe Helene von der Aſſeburg m Begl a Prag
Kammerherr Frhr von Ende a Altjeßnitz Jntendantur Baurath Wodrich a
Magdeburg Fabrikbeſ Scuet a Kieff i Rußl Lieut der Landw Juf und
Gutsbeſ Faulwaſſer a Cuſtrena Amtmann v d Heyde a Meisdorſ Fabrik
beſitzer Karſten und Buchdruckereibeſ Schnee a Hettſtedt Rittergutsbeſ Hagea geh Oberamtmann Brandes a Dornburg Fabrikbeſ Bauermeiſter

a Bitterfeld Lieut d Reſ und Rittergursbeſ Walkhoff a Canth i Schleſ
Kaufleute Philippſohn und Schorn a Köln Werſchtiala Piesbergen Cohn
Roehter und Eisner a Berlin Dill a Sonneberg Homburg a Aſchersleben
Schmidt a Annaberg i Sachſen Rehfeldt und Roſenſtein a Frankfurt a M
Würzweiler a Mannheim

Stadt Zürrich Direktor Haſeberg a Mainz Fabr Henze a Bremen
und Eiſenträger a Hamburg Agent Stegmann a Dresden Rentier Heide
mann a Poſen Lehrer Schmidt a Hannover Maurermeiſter Loehte a Köln
Gutsbeſ Simon a Braak Kanflente Berges u Meyer a Dresden Nathan
und Herzog a Berlin Heidenbiut a Mühlhauſen Serig a Leipzig Boden
burg a Erfurt Ziep a Mühlhauſeu Heyland a Naumburg

Goldene Kugel Oberſtlient a D Heltzer a Arnſtadt Mediziner
Forthhomm a Verviers Gutsbeſ Braune a Vieneburg Poſtſekretär Wellvey
a Berlin Gntsbeſ Bathel m Gem a Niemberg Kaufleute Bernſehl und
Schmidt a Leipzig Ephraim a Hildesheim Gottſchalk a Vernburg Fromm
a Chemnitz Wallach a Mühlhauſen Then a Blankenburg Staiger a
Wittenberge Hilde a Roßwein Meißel a Fraukfurt

Goldener Ring Fabrik Greiner Fabrik Friedländer prakt Arzt Dr
v Rabenau Kgl Baumeiſter Klauwelt u Fabrik Karpe a Berlin Spezialiſt
Lutze a Fraukfurt a M Lieut Staff a Halle a/S Lieut Vollrath a Erfurt
Jnſp Zſchimmer a Benndorf Kaufleute Falke Nippe n Starke a Plauen
Merck a Offenbach Wagner n Levi a Stuttgart Wichmann u Schmitz a
Hannover Günther a Rathenow Roſenthal a Selb Guüntzel a Oder
Nenſchönberg Geithel Hirſch Wolff Danzmaun Kamann Richter Klöver u
Meyer a Berlin Schleſinger a Luckenwalde Ruppel a Gotha Laſer a
Haspe Ruben a Herford Konrad a Pößneck Diel a Erfurt Lanzendorf
c Wilnitz Krauſe a Görlitz Hanus a Neuſtadt Oppenheimer a Krefeld
Wagenhöfer a Fürth

Stadt Berlin Landw Kirchhoff a Gerbſtädt Lange a Halle a/S
Dr pläl Schmidt a Leipzig Fabrik Gold a Eiſenberg Oekon Thieme a

Naumburg Brennhof a Hamburg Silberſtein a Gotha Thrünbaum gMainz Kiedel a Gerg

S Kaufleute Wegling a Merſeburg Bode a Bremen Müller a
resden Schröder m Frau a Kaſſel Hungerberg a Berlin Franke a
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Auction
Mittwoch den 17 Januar er

Vorm 11 Uhr
13 freiwillig zur Verſteigerung Reis
Glanzſtärke Bleichſoda Waſchblau
Lichte Moſtrich ſchwediſcheStreichhölzer

Nudeln u v a MateriglienLützkendorf Gerichtsvollzieher
II

Mittwoch den 17 Jannar er
Vormittags 10 Ubr

verkaufe ig Königſtraße 13 im Auf
trage des Konkursverwalters Herrn Fr
Herm Keil und gegen ſofortige
Bezahlung
Igr ciſern ineithür Geld ſhran

1 Dezimalwaage div Regaleverſch große Comtoirpulte
Seſſel Ladentiſche 1 Copirpreſſe
I Hiollwagen Lampen Tiſche
Stühle u d m

Lützkendorf Gerichtsvollzieher

AutoAm Freitag den 19 Januar er
Vormittags 10 Uhr ſollen

ea 40 Z Grummet
ca 10 Z Erbſenſtrohaufthieſiger Anſtalt öffentlich meiſtbietend

gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden ProvinzialJrrenanſtaltbei Halle a/S

Nutz und Brennholz
Auction

Sonnabend den 20 d Mts
Mittags von 11 Uhr ab beabſichtige
ich auf hieſigem Rittergute einen großen
Poſten geſchlagene ſtarke Apfel Bir
nen und Pflaumenbänume gegen ſo
fortige Bezahlung meiſtbietend zu ver
kaufen wozu Kaufluſtige hierdurch ein
geladen werden

Dammendorf 15 Januar 1883
Rudolphi

Holz Auction
Montag den 22 d M Vor

mittags 10 Uhr ſollen in Dölau
beim Gutsbeſitzer Otto Telle
a 70 Eichen von à 10 30 em ſtark

10 m lang
15 Birken von à 10 30 em ſtark

10 m lang
verkauft werden

Sammelplatz hinterm Gehöft
Ein Haus in Halle mit Reſtau

ration Colonnade u Garten iſt billig
zu verkaufen Preis 10,300 Thlr An
zahlung 2000 Thlr

Ein Haus beſter Geſchäftslage für
Fleiſcher Bäcker Reſtaurateure iſt zu

verkaufen mit 3000 Thlr Anzahlung
Ein Haus paſſend zur Reſtauration

Preis 4800 Thlr Anz 800 Thlr
Ein Grundſtück mit großem Hof

und großen Nebengebäuden iſt ſehr
billig zu verkaufen mit 600 Thlr Anz
Hypotheken 6 Jahre feſt

Ein HSaus worin eine ſchwunghafte
MöbelTiſchlerei und Handlung betrie
ben wird iſt ſehr billig zu verkaufen
mit 3000 Thlr Anzahlung Die Hypo
theken 7 Jahre feſt

5 Landſchmieden ſind billig zu
verkaufen mit und ohne Acker

Eine Villa iſt zu verkaufen 5 Mi
nuten von der Bahn 1 Stunde von Halle

3 Häuſer auf dem Lande mit Ma
terialgeſchäften ſind billig zu verkaufen

Eine Fleiſcherei iſt zu verpachten
für 65 Thlr

2 flotte Bäckereien ſind zu verkaufen
Kapitale geſucht auf Hausgrund

ſtücke 18,000 1 Hyp 10,000
1 Hyp 10,000 auf Acker 9000
1 Hyp mit 3facher Sicherung auf
Landhäuſer 1800 1 Hyp 1800
1 Hyp Alles Nähere bei
V Hörge Alter Markt 4
Ein flotter Gaſthof

mit Tauzſaal oder gutem Material
Geſchäft wird zu pachten ev auch zu
kaufen und mögl am 1 April zu über
nehmen geſucht Gefl Offerten unter
A H an Haasenstein Vog
er Fr Hofmann Aſchersleben erb

Jn einer lebhaften Provinzialſtadt
an der Havel und Berlin Magdeburger
Eiſenbahn gelegen iſt ein Gaſthof
wegen eingetretenen Todesfalles des
Beſitzers preiswerth zu verkaufen

Näheres Königſtraße 40b vpart
Ein in ſehr lebh Lage Leipzigs

bef nachw gut gehendes Reſtaurant
iſt anderw Unternehm halber baldigſt
zu verpachten
käuflich
übernommen werden Näheres bei dem
Reſtaurateur zur Ranſtädter Bier
halle in Leipzig Ranſt Steinweg

GrundſtücksVerkauf
Ein Mitte der Stadt Weißenfels ca

2 Morgen belegenes herrſchaftliches
Gartengrundftück worin jetzt Gärt
nerei betrieben iſt veränderungshalber
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten
Bduard Rodeck Nicolaiſtr 32

Schmiede Verkauf
Meine in Scholitz bei Delitzſch be

3 Schmiede mit Wohnhaus Garten
Stall Scheune bin ich willens für
den Preis von 550 Thalern ſofort zu

elangen Königfſtr

i Das Jnventar mußfür den Preis von 1800

GrundſtücksVerkauf
Ein neues maſſives Wohnhaus mit

Stallung ſchönem Garten direct an
der Hauptſtraße eines großen Ortes be
Halle liegend paſſend für Böttcher oder
GSlaſer weil in dieſem Orte noch keine
ſind aber gewünſcht werden iſt ſofort
zu verkaufen oder zu verpachtenWo ſagt die Exped d Ztg 42

Erbtheilungshalber ſoll die beſtrenom
mirte u in flottem Betriebe befindliche

Thonröhren Fabrik von
C Kelsch Bitterfeld

mit Jnventar und Lager meiſtbietend
verkauft werden Die Brennöfen ſind
ſämmtlich neu gebaut die Maſchinen
im beſten brauchbaren Zuſtande die
Gebäude dicht am Bahnhof gelegen
ſehr gut erhalten Zum Betriebe ſind
ca 40,000 erforderlich Reflectanten
erfahren Näheres sub R g 20202
durch Kud Mosse Brüderſtraße 6 I

Ein neues Haus
in Halle a/S mit Verkaufsläden in
guter Lage iſt mit 5000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen Zu erfragen in
der Exped d Ztg 41

Ein in Leipzig ſeit 8 Jahren in flottem
Betriebe ſtehendes

Restiſt wegen Uebernahme des väterlichen
Eigenthums ſofort billig zu verkaufen
Offerten unter W K 903 an Rucl
WIosse Leipzig

Geſchafts Verkauf
Ein gangbares ruhiges leicht faß

liches Geſchäft in Bedarfs Artikeln in
Leipzig iſt beſonderer Umſtände halber
zu verkaufen Beſte Gelegenheit zur
ſicheren Exiſtenz wird hier geboten Zur
Uebernahme genügen 10,000 4 Offerten
bittet man unter A 911 an Rud
Mosse Leipzig einzuſenden

e v S J uGrundſtücksVerkauf
Ein großes Grundſtück Mitte von

Halle gelegen 3 Seiten Straßenfront
in welchem bisher Oeconomie betrieben
wurde ſoll im Ganzen oder getheilt
verkauft werden Selbſtreflectanten
wollen ihre Adreſſe unter der Aufſchrift
W 146 in der Exped d Ztg niederl

Ein Haus Nähe der Kaſerne billig
zu verkaufen Adreſſen unter V D
463 an J Barck Co
Ein Haus m Laden i e kl Stadt
iſt für 10,000 Mk ſofort zu verkaufen
Off unter C J 861 bef Haasen
stein Vogler in Leipzig

Für Schmiede
Bortheilhafter Verkauf

Eine Schmiede mit ſämmtlichem
Werkzeug und Wohnhaus zum ſofor
tigen Antritt auch ein zweites Wohn
haus beſtehend aus 4 Stuben und
Stallung ſowie Obſt und Gemüſe
Garten von ca 163 Ruthen ſollen

Montag den 22 Januar
Nachmittag 2 Uhr

in Ahlsdorf zur Stadt Hamburgauctionsweiſe verkauft werden Wugdhn

lung 1000 Thlr
Julius Voigt Halle a

Reſtauration Klausthorvorſtadt 13
Ein Sanus mit großem Hof oder

großer Werkſtatt für Holzarbeiter
paſſend wird zu kaufen geſucht

Offerten unker A P 29 Haupt
poſtamt niederzulegen

100,000 Mark
ſind auch getheilt ohne Unterhändler
auf ſichere Hypothek zum 1 April aus
zuleihen Adreſſen mit Angabe der zu
beleihenden Grundſtücke ſind in der Exp
d Ztg unter V 145 niederzulegen

S z 33000 Mark
werden auf ein Jahr gegen doppelte
Sicherheit von einem pünktlichen Zins
zahler zu leihen geſucht Gefl Offerten
sub Z B 253 bitte A I niederzul

Mark 125,900
hypothek zum 1 April er auszuleihen

derſtraße 6 erbeten

DameEine alleinſtehende
anſtändiger Familie bittet edel
Sdenkende Menſchen um ein Dar
S Doppelte Sicherheit

Sauptpoſt B 4
T 2 e a n S c äceem h

Zum 1 April ex findet I Schaf
knecht mit guten Zeugniſſen Stellung
auf Rittergut Stedten bei Schraplau

Der Kutſcher Karl Bössler in
Kalbsrieth b Artern wünſcht mög
lichſt bald Stellung als Kutſcher
Gute Atteſte ſind aufzuweiſen

Tüchtige Eiſendreher
finden bei gutem Lohn dauernde Be

verkaufen J O Stammer ſchäftighng bei C Lucke,
aſchinen Fabrik Eilenburg

im Ganzen oder getheilt auf gute Acker

bei pünktlicher Zinszahlung ſo gut wie
unkündbar Adreſſen mit genauer Be
zeichnung der Pfandgrundſtücke sub S
20208 durch Rud Iosse Brü

S Lehrling

Compagnon Geſuch
Zu einem rentabeln Fabrikgeſchäft

wird wegen körperlicher Leiden des Jn
rer ein Theilhaber mit 5000 Thlr

Einlage geſucht Offerten sub A 150
in der Exp d Ztg niederzulegen

Compagnmnonm
mit 600 800 Einlage für einen lu
crativen Artikel Reingewinn ea 20090
geſucht Offerten B 152 Exped d Z

Ein m d d Buchführg vertr i d
Correspondenz

Caſſen u Rechnungsweſen nachweislich
vorz Kaufm 34 Jahre alt welcher auch
i d Bearbeitg v Proceß u Verwaltgs
Sache erfahr ſucht Stellung ohne hohe
GehaltsAnſpr Event betheil ſ d m
CapitalEinlage auch an ein nicht z z
Geſchäft nam auch bei einer Mühle
da er langj m ſ gearbeitet hat Nur
g Zeugn u feinſt Refer Offerten sub
K A 187 an HaasensteinVogler Magdeburg

Stelle Geſuch
Ein ſolider tüchtiger junger Kauf

mann etablirt geweſen ſucht einen Buch
halter oder Reiſepoſten gleichviel wel
cher Branche Offerten unter F B
62 poſtlagernd Naumburg aS erb

Ein junger Kaufmann ſucht
Stellung als Volontair in der
Mühlenbranche Derſelbe würde ſich
unter Umſtänden auch mit Kapital
betheiligen Gefällige Offerten wolle
man unter K 141 in der Expedition
d Ztg niederlegen

Geſucht
2 verheirathete Arbeiter bei den
Pferden mit g Atteſten Lohn 200
freie Wohnung und Statirn Sofort

Schwabhauſen bei Gotha
I Röseler

HofmeiſterGeſnuch
Zum 1 oder 15 Februar d J findet

ein zuverläſſiger energiſcher Hofmeiſter
welcher mit dem Rübenbau vertraut
und im Beſitz von guten Empfehlungen
iſt beihohem Lohn ſelbſtſtändige Stellung
auf einem Vorwerke Offerten sub
Z 124 in der Exped d Ztg erbeten

Commis Geſuch
Suche per ſofort für mein Tuch u

Manufakturwaaren Geſchäft einen
gut empfohlenen tüchtigen jungen Mann
der auch Landkundſchaft beſuchen muß
Adreſſen mit Angabe von Referenzen
unter G 106 an die Exped d Ztg

Agenten Geſuch

Höchſte Proviſiongeſucht

Meldungen unter J Kauch Gehalt

Magdeburg
Auf einem Gute in der Nähe

von Erfurt wird zum 1 April ein
zweiter Vertvalter

und zum baldigen Antritt oder
auch 1 April ein tüchtiger

Hofmeiſter
geſucht Offerten mit Abſchrift
der Zeugniſſe zu richten an Herrn
bin Kober Erfurt unter S 100

Ein Herrſchaftsgärtner ver
heirathet welcher in einer der größern
und ausgedehnteſten Herrſchaftsgärt
nereien gelernt und konditionirte und
nun bereits 5 Jahre in Stellung ſucht
geſtützt auf gute Zeugniſſe pr ſofort
oder ſpäter anderweitige Stellung

Offerten unter X 147 in der Ex
pedition d Ztg erbeten

Ein mit dem Feuerverſicherungsweſen
vertrauter junger Mann ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen Stellung

Gefl Offerten unter T 143 beförd
die Expedition dieſer Zeitung

J LehrlingsGeſuch
S Jn einem Engros Geſchäft fin
S det ein junger Mann aus anſtän

diger Familie und mit guter
r 1 April StellungKoſt und Logis im Hauſe des

Prinzipals Alles Weitere
WMagdeburgerſtrafze 30 I

Ein junger Mann der Luſt und
Liebe zum Apothekerfache hat und im

e Beſitze des einjähr Zeugniſſes eines
S Gymnaſiums oder einer Realſchule 1 O
Jliſt findet zum 1fit April Stellung inder LöwenApotheke zu Halle a/S als

I Tharmm
Ein Sohn achtbarer Eltern von außer

halb ſucht in einem größeren Material
waaren Geſchäft Stellung als Lehr
ling Adr unter Gi 131 in der Ex
pedition d Ztg niederzulegen

Für mein Colonialwaaren Ge
ſchäft ſuche pr Oſtern einen Sohn acht
barer Eltern als Lehrling
Leipzig C G Lehmann
Auf Oſtern ſuche ich für mein Tuch

und Herren Artikel Geſchäft einen Sohn
achtbarer Eltern als Lehrling
Johann Georg Appel junior

in Coburg

Solide tüchtige Leute jeden Standes S
werden zum Verkauf von Staats Prä S
mien Anlehen Looſen gegen Baarzahlung S
oder monatliche Abzahlung zu engagiren

eventuell e

175 an Haasenstein Vogler

I wünſcht ſich zu verheirathen

Einen Lehrlin
mit guter Schulbildung ſuchen p
1 April erA Schultze Co Oelfabrik

Einen Lehrling ſucht unter günſt
Bedingungen Emil Wegewiiz
Klempnermſtr Halle a/S Geiſtſtr 51

Für mein

e olzgeſchäftſuche ſofort I z ſch ſt
ling mit den nöthigen Schulkenntniſſen
Vranz Vogler Taubengaſſe 18

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Wilh
Bilihardt Glaſermſtr Hedwigſtr 2

Für mein Geſchäft ſuche zu Oſtern
einen Lehrling aus anſtändiger Familie

Martin Lössnmer Uhrmacher
Leipzigerſtraſze 11

Ein junges anſt Mädchen das ſelb
ſtändig kochen kann und in allen häus
lichen Arbeiten erfahren iſt ſucht ſofort
oder ſpäter Stellung event auch auf
einem Gute Gefl Adreſſen erbeten sub
A B 6G durch die Buchhandlung von
G II Richter Deſſau

Eine Auftwartung für die Morgen
ſtunden wird geſucht
Kirchthor 15 Hinterhaus part rechts

Für ein älteres Fräulein gebildet an
ſpruchslos in allen Zweigen der Wirth
ſchaft und bürgerlichen Küche perfekt
dabei in allen Verhältniſſen und Lebens
lagen zuverläſſig und ſeit langer Zeit
erprobt wird eine ruhige Stelle zur

WZührnng des Haushaltes
eines älteren Herrn oder Dame mög
lichſt ſofort geſucht

Offerten unter V 144 werden in
der Exped d Ztg erbeten

Ein ordentliches reinliches Mädchen
welches ſchon bei Kindern geweſen wird
für den Nachmittag geſucht Zu er
fragen in der Exped d Ztg 45

Jn gebildeter Familie junges Mäd
chen zur Erlernung des Haushaltes
und der Küche geſucht

Wo ſagt die Expedition d Ztg
Zum 1 Februar geſucht eine geprüfte

beſcheidene tüchtige Erzieherin evang
bei 4 Kindern im Alter von 2 bis 10
Jahren Selbige muß muſikaliſch ſein
franzöſiſch ſprechen können ſowie ſämmt
liche Schularbeiten und leibliche Pflege
der Kinder von denen zwei die höheren
Schulen beſuchen überwachen Zuge
hörigkeit zur Familie ſelbſtverändlich
Salair nach Uebereinkunft Franco
Zeugniß Offerten mit Photographie
unter G V 141 an Haasenstein

Vogler Magdeburg erbeten
e

Auf Confecetion geübte

Näherinnen
finden jetzt lohnende Beſchäftigungt

Sbei Giebr Serma um
e Se m e 7

Tücht Mädchen erh ſof u ſp Stell
durch Fran Abſt Herrenſtraße 20

Ein im Waſchen Plätten Schneidern
und Hausarbeit erfahrenes Mädchen
würde auch gern ein Kind mit beauf
ſichtigen ſucht ſofort oder ſpäter Stel
lung Zu erfragen Böllbergerweg 3

Junge Damen welche ſie einem
kaufm Geſang Verein anſchließen wollen
mögen ihre Adr unter V 129 in der
Expedition d Ztg niederlegen

Ein nicht zu junges Mädchen ſucht
Auguſtaſtraßze 9a im Laden

Aufwartung geſ Charlottenſtr 2 I
Geübte und Lehrmädchen auf Con

feetion w geſ gr Schloßzg 5 II
Ein Mädchen von 15 17 Jahren

zum 1 Februar geſucht Mittelſtr 3
Eine ſelbſt Landwirthſchafterin

30 40 Jahre f Ritterg 1 Köchin
b 60 Thlr Geh nach außerh und
1 Amme ſofort geſucht dur

Fr Deparade gr Schlamm 10 I
Ein junger Mann 29 Jahre alt mit

gutem gaugbaren Geſchäft in Leipzig
Gebildete

Damen mit Vermögen oder deren Au
gehörige belieben Näheres mit Angabe
der Verhältniſſe mögl mit Photographie
welche nicht convenirenden Falls ſogleich
retournirt wird wenn auch vorläufig

R annonym unter H 909 an Rercl
FIosse Leipzig zu übermitteln

Klavier mit g Ton iſt billig zu verk
od zu verm Waiſenhaus Meierei 12 1

Eine gebrauchte aber noch gute Dreh
rolle wird zu kau en geſucht Offerten mit
Preisangabe Z 149 an die Exped d Ztg

Tannen u Grüne zum Dekoriren
verkauft billig luterberg 5
Magdeb Sanerkohl Pfd 8 Pfg

grüne Bohnen Pfd 25 Pfg
August Ass mann gr Steinſtr 16
Bauſchutt kann auf unſerem Zim
merplatz Magdeburgerſtr 45 abgeladen
werden Albrecht Stolzenburg

Ein 4jähriger Zugochſe ſteht preis
werth zum Verkauf bei

Otto Telle Dölau
Jch ſuche ein Paar Kutſchpferde

zu meinem Gebrauch
Alsleben a/S 15 Jan 1883

e euvppe Anhalterſtraße 7

Oſtrauer Trichinen
Perſicherungs Anſtalt

Auf vielfache Anfragen erwidern wir
folgendes

Für jedes Schwein iſt eine Poliee
zu löſen es iſt nicht zuläſſig meh
rere auf eine Policee zu verſichern

Die Verſicherung iſt ungültig und wird
jede Entſchädigung verweigert wenn der
Verſicherer nicht im Beſitz der Police iſt

Die Herren Agenten ſind laut Jn
ſtruction angewieſen beim Abſchluß
einer Verſicherung dem Verſicherer eine
Police einzuhändigen

Oſtrau den 14 Januar 1883
G Roerner Uhlmann

Kranken ohne Aus
nahme

ſichere Heilung auch Allen die in
Kurbadeorten Kliniken überall nicht
und durch Nichts Heilung fanden und
ohne Hoffnung erſcheinen 40jähr Er
fahrung Glänzend bewährte Methoden
Auch Magenkrampf Magendrücken alle
Magen u Darmleiden Verſtopfungen
Hämorrhoiden Alle Kinder u Frauen
leiden Blutmangel Bleichſucht c
weicht bald Roſenwangen Huſten
Heiſerkeiten Luftmangel Mund Hals
Kehlkopfsleiden alle Katharre Tuber
kuloſen alle Lungenleiden Schwind
ſuchten Durchfälle Entzündungen und
Fieber Schlagflüſſe Lähmungen Gicht
Rheumatismus u jeder Schmerz Auch
brieflich Beſuchen Wunſch Reflectanten
zeige ich meine nächſte Anweſenheit in
Halle a/S brieflich an Heilberichte
zur Einſicht Senftleben

Leipzig Burgſtraße 25 II
Das Receept

mit Anweiſung zur Fabrikation
von Fufzboden Glanz LVachs Prä
parat gelb roth und braun zum
Glätten und Einſtrengen ſowie
Nachfärben von Parquet und rohen
Tanzſälen iſt zu verkaufen Offerten
sub B 151 Exped d Ztg

OerteGchten Pordhäuſer à Liter 45 50
60 75

Echten Limburger Käſe à Pfd 50
ff gemahl Zucker à Pfd 40
Gebrannten Kaffee à Pfd 100 120

140 160 180 200
ff Türkiſche Pflaumen à Pfd 50
ff VBöhmiſche Pflaumen à Pfd 354
ff Oranienburger Kernſeife à Pfd

48 9 empfiehlt
D Dörge Alter Markt 4

Heute Mittwoch friſche Wurſt und
e

Familien Nachrichten

Verlobt Anna Brecht u Lehrer
Max Deutrich Nordhauſen Molly

J v Kracht u Hptmann Karl v
S Potsdam Toni Lang und Paſtor Dr

Bülow

Schenke Bunzlau und Schmiedeberg
Frieda Koch u Lieut Otto Haaſe Te
terow i M u Falkenau Pr Emma
Happ u Rudolf Rattey Königsberg u
Marienburg Agnes Thieme u Adolf
Schmidt Vogelsmühle u Dahlhauſen
b/Lennep Jenny Schneevoigt u Re
gier Feldmeſſer Robert Keßler Magde
burg Marie Sack u W A Mädicke
NeuſtadtM u Güſten Bertha Fehl

hauer u Kfm Guſtav Lienig Olven
ſtedt u Magdeburg Anna Borvitz u
Hugo Martini Reudnitz Leipzig

Geboren Ein Sohn Hrn Paſtor
Neitzel Klebow Hrn Hptm v Bums
dorff Danzig Hrn Dr Albrecht

Hrn Lehrer H Lier Bar
eben Hrn Wilh Möhring Magde

burg Hrn Hans Engelbrecht Ufhoven
Hrn Poſtſekr Adolf Eckelmann Leip
zig Hrn Arthur Sack Lindenau
Hrn Ernſt Donner Leipzig Hrn Oskar
Reichenb ach Leipzig Hrn K Barthel
Leipzig Eine Tochter Hrn Ober

Stabsarzt Dr Hahn Berlin Hrn
Prem Lieut Otto Frhr v d Oſten
SackenRhein Berlin Hrn E Gav
lick Gutenfeld Hrn Otto Kraur Leip
zig Hrn Kurt Krauſe Leipzig Hrn
Julius Hünigen Leipzig

Geſtorben Rechtsanwalt Heinrich
Cläpius Köthen Kfm Eduard Rich
ter Zeit Oekonomierath Richard
Glaß Altenburg Rechnungsrath Wilh
Bertram Erfurt Kaſſen Controleur
Robert Zſchetzſchingck Merſeburg Hugo
König Berlin Dr med Hans v We
dell Berlin Louis v Saucken Königs
berg i Pr Dr Charles William
Halling Glückſtadt Ernſt Auguſt v
Adelebſen Adelebſen verw Frau
Amalie Engelhardt Weißenfels Ge
neralmajor z D Job v Hontheim
Koblenz Frau Dr Henriette Knapp
Schönbaum b Danzig Hrn Aug

Abel Gut Bötchertshöfchen T Hed
wig Dr Wolfes Aurich Frau DrOttilie Gebhardt Berlin Frau Louiſe
Weiß Berlin Lotterie Einnehmer
Auguſt Thiele Berlin H Draffehn
Magdeburg Baurath u Aichungs

inſpektor Anton Groß Magdeburg
Geheimräthin Laura Andrege Magde
burg Altſitzer Johann HeinrichReinecke Eisleben Jl Emilie Richter
Clötze i Frau Chriſtiane Breit

ſchuh Colbitz Frau Dorothee Sachſe
Tarchau Guſtav Buchmann Leipzig

Frl Marie Stavrides Leipzig Frau
Henr Grellmann Leipzig J

Dr Holzhausen Arzt
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Frau JuliSchindler Leipgih nan
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